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ſhnele Bolßtcusdel Welpftz
oder

Großherzoglich privilegirter Rheinpfaͤlziſcher

Landwirthſchaft⸗ „ „ d Geſchicht⸗Kalender
auf das Jahr Chtiſti 1824 ,

welches in dieſem 19ten Jahrhundert das ſechste Schaltjahr von 366 Tagen iſt .

Nebſt dem Juden⸗Kalender .

R

Zu finden in Heidelberg und Speyer bei dem BuchhändlerAuguſt Otßwald,
und bei allen Buchbindern in und außer beiden Städten . 2



Beſtimmung merkwuͤrdiger Zeitpunkte .
Jahre .

Von Erſchaffung der Welt 5824
Von Erbauung der Stadt Rom 2575

Von Einführung des Julianiſchen

Kalenders 1869

—des neuen Gregorianiſchen 242

Von der erſten Erſcheinung der Men⸗

ſchenblattern ( in Arabien ) 1266

Von Entdeckung der Schutzblattern

durch Eduard Jenner 24

Von Stiftung der Univerſität Hei⸗

delberg 438

Von Erfindung der Buchdruckerkunſt 384

Von Erbauung der Stadt Mann⸗

heim 218

Von dem Anfange der lutheriſchen

Reformation 507

Vom Anfang des böhmiſchen und

50jährigen Kriegs 206

Jahre .

Von dem Münſter - und Osnabrück⸗

ſchen Frieden 276

Von der großen Schlacht bei deipzig

( 16 - 19 . Oet . ) 1813 . 11

Vom Einzug der Deutſchen und Ruſ⸗

ſen in Paris den 51 . März 1814. 10

Seit der Geburt Seiner Königl .

Hoheit des jetzt regierenden Gros⸗

herzogs zu Baden Ludwig Wil⸗

helm Auguſt ( 9 . Febr . 1763 ) 61

Seit Höchſtdero Regierungs - An—

tritt 1818 6

Seit Einführung der landſtändiſch .

Verfaſſung im Gros herzogthum

Baden ( 22 . Aug . 1818 ) 6

Seit der Vereinigung der beiden

proteſtant. Confeſſionen im Gros⸗
herzogth . Bad . ( 26 . Juli 1821 )

Von den Sonn - und Mondsfinſterniſſen .

Es begeben ſich in dieſem Jahre 1824 fünf Finſterniſſe , nämlich drei an der

Sonne und zwei an dem Mond , wovon aber keine einzige in unſern Gegenden von

Europa ſichtbar ſeyn wird .

Die Erſte iſt eine unſichtbare Sonnenfinſterniß , den 1 . Januar Vormittags .

Die Zweite iſt eine unſichtbare Mondsfinſterniß , den 16 . Januar Vormittags .

Die Dritte iſt eine unſichtbare Sonnenfinſterniß , den 27 . Junius in der Nacht .

Die Vierte iſt eine unſichtbare Mondsfinſterniß , den 11 . Juli Morgens .

Die Fünfte iſt eine unſichtbare Sonnenfinſterniß , den 20 . December um Mittag .
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Januarius oder Wintermonat .
Wochen Neuer ( Kath . ) Verbeſſert . ( Prot . ) C

Tage . L.

Donnerſt . 1 825
Freitag 2 Macarins Abel , Seth
Samſtag 3 Genofeva Enoch 2

1) Kath . Von der Flucht Chriſti nach Aeg. Matth .2 . Pr . Matth . 2, 13 —23 .

4 Tit . B . 22

Montag 5 Teleſeph . Simeon
Dienſtag 6 Erſchein . Chriſti
Mittwoch ] 7 Raimund Lucianus

Donnerſt . ] 8 Erhard Severinus R f
Freitag 9 Julianus Marcellinus RR
Samſtag 10 Paul . Einſ . Paul . Einſ .

2) Ketb . und Proteſt . Ev . Da Jeſus zwoͤlfJahr alt war . Luc . 2. 42 —52.
Der Neumond iſt11 Hygenius 8 80

Montag 12 Erneſtus Reinhold .
8

Aune 8Uht
Dienſtag 13 Leontius Hilarius 43 Minuten Vorm . im
Mittwoch 14 Petr . Urſeol . Felir Pr . 8Zeichen des Steinbocks ;

Donnerſt . 15 Maurus Joh. Cal . E e —. — W
Freitag 16 Marcellus Marcellus

Samſtag 17 Anton Anton Æ 1 Uhr 41
inuten Nachm . im Zei⸗

3) Kath . und Proteſt . Ev . Von der Hochzeit zu Cana in Gal . Joh . 2. n des Widders ; un⸗
reundliches Wetter .

18 Prisca Æ Der Vollmond iſt

Montag 19 Canutus Sara 8
Dienſtag [ 20 Fabian Sebaſtian Fabian Sebaſt . 8ea Minuten Vorm . im Zei⸗
Mittwoch 21 Agnes J . Meinradus 8chen des Löwen ; leident⸗
Donnerſt . 22 Vincenzius Anaſtaſius licche aber trübe Tage .
Freitag [ 23 Verm . Mariä Emierentia 2³⁰ Frith . .8 8 reitag den 23.Samſtag 24 Timotheus Timotheus

8
Fiiar um 2 Uhr 34

einuten V Zei⸗
4) Kath . und Proteſt . Ev . Von des Hauptmauns Knecht . Matth . 8. 8 hen desSeerpions;kalte

25 P . Bel . und ſtürmiſche Winde .

Montag 26 Policarp . Polycarp. DS Sacte
Dienſtag 27 Joh . Chryſ⸗ Carolina FJanuar um 4 Ühe
Mittwoch [ 28 Carolus M . Car olus „ 22 Minuten Vorm. im Zei⸗
Donnerſt . 29 Franz Sal . Conſtantin chen des Waſſermanns ;un⸗
Freitag 30 Martina Adelgunde 2 e
Samſtag 34 Peter Nol Virgili Den 21 . Januar tritt die

9 13 eter Nola irgilius Sonne in den Waſſermann .
A 2



Wochen
Tage ,

5) Kath . und

Montag
Dienſtag
Mittwoch

Donnerſt .
Freitag
Samſtag

Februarius oder Hornung .
Neuer ( Kath . )

1 Ignaz M .

2 .

3 Blaſius B .

4. Veronika

5 Agatha
6 Dorothea
7 Romuald

„

Wrner . 5
Proteſt Ev. Vom Schifflein Ehtiſti . Matth . 8.5

Mar . Rein .

laſius
Aventinus W.

Adelheid
Dorothea 2
Romuald 0

6) Kath⸗ und

Montag
Dienſtag
Mittwoch

Donnerſt .
Freitag
Samſtag

Vom guten Samen

J . v. M . 7

Mroteſt . Ev .

D Apolonia
Scholaſtika
Euphroſina

12 Eulalia

13 Benign . Jordan
14 Valentin

10

11

und Unkraut⸗ Matth . 13.

Apolonia
Scholaſtika
Euphroſina
Eulalia

Benignus
Valerian

„ Kath . Von den Arbeitern im Weinberg . Matth .

Montag
Dienſtag
Mittwoch

Donnerſt .
Freitag
Samſtag

15 Fauſtinus
16

47

18

19

20

21

Juliana
Donatus

Simon B .

Conrad

Eucharius
Eleonora

20. Pr . Matth . 2, 1 16 . 8

Juliana Æ
Conſtantia 8

Concordia 885
Manſuetus ⁰

Eucharius *

Eleonora

8) Kath . Vo in Säemann und vielerlei Aecker . Luc. 8. Pr . Luc. 8, 4 —15 .

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſt .
Freitag
Samſtag

22

23 Eberhard
24 Schalttag
25 Matthias
26 Victorinus

27 Alexander
28 Juſtus

Pet . Stulf .

NNNPK
Reinhard

Schalttag
Matthias Ap .

Victorinus

Claud . Alex .
Leander

9) Kath . V. Blind . am Wege⸗ Luc. 18. Pr . Jeſ . verk . ſein Leiden . Luc . 18,31⸗43.

29 Oswald 6

Sonntag den
bruar um 3 Uh

Minuten Vorm . im Zei⸗
chen des unbe⸗

ſtändiges Wetter .
Stiers ;

Der Vollmond iſt
Sonnt . den 14 . Fe⸗
bruar um 8 Uhr 0

Minuten Nachm . im Zei⸗
chen des Löwen ; kaltes und

ſtürmiſches Wetter .

Das letzte Viertel iſt
Samſt . den 21 . Fe⸗
bruar um 5 Uhr 49

Minuten Nachm . im Zei⸗
chen des Schützen ; ſtarke
Winde mit Schnee .

Sonnt . den 29 . Fe⸗
6S

bruar um 11 Uhr 12
Minuten Nachm . im Zei⸗
chen der Fiſche ; werden wir
kalte und feuchte Tage er⸗

halten .

Der Neumond iſt

Den 19 . Februar tritt die

Sonne in die Fiſche .

—
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Maͤrz ode rLenzmonat .
Wochen Neuer ( Kath . ) Verbeſſert . (Prot. )

Tage .
Fontag 1 Albinus Albinus
Dienſtag 2 Faſtnacht , Simplicius Faſtnacht
Mittwoch 3 Aſchermittw . Kunig . F . Aſchermittw . R

Donnerſt . 4 Kaſimir Lucian
Freitag 5 Friedrich Friedericus
* 8 8

Samſtag 6Fridolinus Victorin

10) Kath . und Proteſt . Von der Verſuchung Chriſti . Matth . 4, 1 —11 .

25 Th. v . Ag.
Montag 8 Joh . v. Gott . Philemon
Dienſtag [9 Franziska 40 Ritter
Mittwoch 10 Quatemb . , 40 Mart . F. Quatember

Donnerſt . 11 Roſina Roſina

Freitag 12 Gregorius F. Gregorius

Samſtag 13 Erneſtina F. Erneſtus

11) Kath . und Prot . Vom Cananaͤiſchen Weibe . Mattb . 15.

14 Mathildis
Montag 15 Longinus Chriſtoph 8

Dienſtag 16 Heribert Henriette 8

Mittwoch 17 Gertrudis Gertraud
Donnerſt . 18 Cyrillus F. Anshelm * ⁰

Freitag 19 Joſeph ο

Samſtag 20 Joachim Fruht . Anfang . Hubert S

12) Kath . u. Prot . Jeſus trieb einen Teufel aus . Luc . 11, 14 —28 .

21 Benedikt
Montag 22 Octavian Caſimir
Dienſtag 23 Otto B . Eber hard
Mittwoch [ 24 Mitfaſten , Gabriel Mitfaſten , 2

Donnerſt . 25 Mariä Verkünd .
Freitag 26 Emanuel Ludgertus 8

Samſtag 27 Rupertus Rubertus *
13) Kath . und Prot . Ev . Jeſus ſpeiſet 5000 Mann . Joh . 6, 1 —15 ,

128 4 . Guntram —2

Montag ) Mechtildis Euſtachins R

Dienſtag [ 30 Quirinus Guido

Mittwoch 31 Balbina Romanus

Dasletzte Viertel iſt
Mont . den 8. März

um 2 Uhr ull Min .

NachmeimzZeichen der Zwil⸗

linge ; rauhe Winde und

Froſt .

Der Vollmond iſt

Montag den 15 .

März um 6 Uhr
12 Minuten Vorm . im

Zeichen der Wage ; verän⸗

derliches Wetter .

Das letzte Viertel
iſt Montag den 22 .

März um 11 Uhr
46 Min . Vorm . im Zei⸗
chen des Steinbocks ; trü⸗
be und unfreundliche Tage .

Dienſtag den 30 .
2

Mär ; z um 3 Uhr
36 Min . Nachm . im Zei⸗
chen des Widders ; ſtürmi⸗

ſches und kaltes Wetter .

Der Neumond iſt

Den 20 . März tritt die

Sonne in den Widder .



April oder Oſtermonat .
Wochen Neuer ( Kath . ) 8Tage .

Donnerſt . 1 Hugo B . Theodora EFreitag 2 Franz v. Pad . Theodoſia 7 .Samſtag 3 Richard Darius 8

14) Kath . und Prot . CEv. Die Juden wollen Feſum ſteinigen . Ivh . 3. 46 —59 .

4 Iſidor
Montag5 Vincenz Irenäus
Dienſtag [6 Sixtus , B . J Sixtus 8Mittwoch] 7 Herman Pelenſius τDonnerſt . ] 8 Dionyſius Apollonius .Freitag 9 Maria Cleophas BogislausSamſtag 10 Macarius Daniel Æ

15) Kath . und Prot . Ev . Chriſti Einzug zu Jeruſalem . Matth . 21 , 1 —19 .

11 e0 N.
DD Dung. AMontag 12 Julius Euſtorgius 5⁰ um 10 llhr 53Min .Dienſtag 13 Ereſcent . Patrizius 8 / Nachmitt . im Zeichen desMittwoch 14 Valerian Tiburtius Krebſes ; unbeſt . Wetter .ünd 5Donnerſi 15 Gründonnerſt. Anaſtaſia Gründonn . 835

Der Wellnond iſtFreitag 16 Charfreitag
Dienſtag den 13 .Samſtag 17 Rudolyh F. Rudolph
75 10

in . achm . im eichen
16) Kath . und Prot . Ev . Von der Auferſtehung Chriſti . Marc . 16, 1 —19 . der Waage ; kalte Naͤchte

mit Froſt .18 Apollon .
Montag 19 Werner . 8 eDienſtag 20 Sulpitius Sulvitius i 6 uhr 45Mittwoch 21 Anſelmus Anſelm * Min . Vorm . im ZeichenDonnerſt . 22 Lotharius Sother des Waſſermanns ; ſchöneFreitag 23 Georg Georg und angenehme Tage .Samſtag 24 Adelbert

Albrecht
27) Kath . und Prot . Cv. Jeſus tritt durch verſchloſfene Thüren. Joh . 20, 131 .

Der Neumond iſt
Donnerſtag den29.
April um 5 Uhr 2

251˙ Mark . Eo .
Montag 26 Cletus
Dienſtag 27 Anaſtaſius
Mittwoch 28 Vitalis
Donnerſt . 29 Sibilla
Freitag 30 Näg . Chriſtifeſt

Cletus

Anaſtaſius
Prudentius

Sibilla

Cath . Sen .

Min . Vorm . im Zeichen des— Stiers ; trübes und naf⸗
ſaak ſes Wetter .

8
*

E2

Den 20 . April tritt die
Sonne in den Stier .
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Mai oder Wonnemonat .

Wochen
Tage .

Samſiag

Neuer ( Kath . ) 8
1 Phil . Jak . Walburg Phil u . Jakob

18) Kath . und Prot . Ev . Vom guten Hirten . Joh . 10, 1623 .

2 Sigm .
Montag 3 Kreuz Erfindung 1 Erfindung 88

Dienſtag 4 Florianus Florianus 78

Mittwoch 5 Gotthard Gotthard
Donnerſt . 6 Joh . v. d. Pf . Dietrich 2

Freitag 7 Stanislaus Gottfried
Samſtag 8 Mich . Erſchein . Stanislaus

19) Kath . und Prot . Ev . Ueber ein Kleines . Joh . 16, 16 - 23 .

9 Gregor 8³

Montag 10 Antonius B . Victoria 85

Dienſtag 11 Beatrix Adolph 8⁰⁰

Mittwoch 12 Pankratius Pankratius 3 TDas erſte Viertel iſt

Donnerſt . 13 Servatius Servatius D 5 59
055 88

Freitag 14 Bonifacius Dvoniſia Fun um im des

Samſtag [ 15 Sophia Sophia FCöwen ; ſchönes Maiwetter
20 ) Koth . und Prot . Ev . Nun aber gebe ich bin . Joh . 16,5 —16 .

ſtellt ſich ein .

Der Vollmond iſt

16 Joh . v. N . Donnerſtag den 13 .

Montag ' 17 Bruno Eibert Mai um 3 Uhr 9

Dienſtag 18 Venantius Liborius * 8 8 2

— —. 35 388 ——. — 5—
de und veränderl. Wetter .

Donnerſt . ernhar thanaſius

Freitag 21 Conſtantia Prudenz 2

Samſtag 22 Helena Helena Mai um 1 Uhr 13

21 ) Kath . uud Prot . Ev . Was ihr den Vater bitten werdet . Joh . 16, 23. e0 Wböne
25 Deſider . Tage .

Montag 24 Johanna Eſther R Der Neumond iſt

Dienſtag 25 Urbanus Urbanus Freit . den 28 . Mai

Mittwoch 26 Philipp Ner . Eleutherius Nach 1 6 8
Donnerſt. 27 M. v . P . * Wi Pier⸗

Freitag 28 Germanus Priamus werden wir erhalten .

Samſtag [ 29 Maximinus Chriſtiana
22 ) Kath . und Prot . Eo . Wenn aber der Troͤſter kommt . Joh . 15, 26 .

Den 21 . Mui dit 82

30 Ferdin . Sonne in die Zwillinge .

Montag 31 Petronello Petronella WE=



Junius oder Brachmonat .
Wochen Neuer ( Kath . )

PAb (Tage .
L.Dienſtag 1 Fortunatus Nikomedes 8Mittwoch [ 2 Erasmus

Marquard SDonnerſt . ] 3 Clotilde Erasmus
Freitag 4Quirinus ) Oytat B .Samſtag [5 Bonifacius F . Bonifaz 8

23) Kath . u. Prot . Ev . Wer mich liebet , hält mein Wort . Job . 14, 23 . 81 .

63 Norbert . 8Montag 7 Robert . S*5Dienſtag [ 38 Medardus
Medardus 8³⁰Mittwoch9 Quatember , Felician F. Quatember ⁰Donnerſt . 10 Margaretha Onophrius EFreitag 11 Barnabas F. Barnabas ESamſtag 12 Baſilides F. Baſilides 7TC . . .

EEE .24) Kath . Mir iſt alle Gewalt . M. J 28. Prot . Jeſ . u. Nikodem . Joh . 3, 1 15.

13

Montag 14 Baſilius Eliſäaus 2Dienſtag 15 Vitus M . Vitus M . 2Mittwoch 16 Ludgardis Ludgardis 2Donnerſt . 17
Adolphf Volkmar

Freitag 18 Arnold
Protaſius —Samſtag 19 Gervaſius u. Prot . Florentinus

25) Kath . V. großen Abendm . Luc. 14. Pr . Vom reichen Mann⸗ Lue. 16, 19⸗81.

20 Silvber .Montag 21 Aloyfius SangerAuſans AlbanusDienſtag 22 Achatius
AchatiusMittwoch 23 Ediltrudis

F. ] BaſiliusDonnerſt . 24 Joh . d. Täuf . Fronl . Oct. Joh . d. Täufer EFreitag 25 Adelbert
FebroniaSamſtag 26 Joh . u . Paul Vigil 2

26 ) Kalh . Vom verlorn — Schaf . Luc. 15. Pr . V. groß . Abendm .

27 6 8tontag 23 Leo P. Ireneus F. Benjamin 5Dienſtag 0 Pet . u . Pauk ÆMittwoch ( 30 Panli Gedächtn . Pauli Ged . A

Das erſte Viertel iſt
Freitag den Ul. Juni
um 9 Uhr 43 Min .

Vorm . imZeichen der Jung⸗
frau ; trübe Regentage .

Der Vollmond iſt
Freit . den 14 . Juni
um 3 Uhr 12 Min .

Nachm . im Zeichen des
Steinbocks ; große Hitze mit
Gewittern .

Das letzte Viertel iſt
Samſtag den 19 .
Juni um 5 Uhr

57 Min . Nachm . im Zei⸗
chen des Widders ; ange⸗
nehmes Wetter werden wir
erhalten .

Der Neumond iſt
Sonntag den 27 .
Juni um 0 Uhr

22 Min . Vorm . im Zei⸗
chen des Löwen ; Regen
und fruchtbares Wetter .

Den 21 . Juni tritt die
Sonne in den Krebs .







—

Julius oder Heumonat .
Wochen Neuer ( Kath . ) Verbeſſert . ( Prot . ) ]

Tage . L.

Donnerſt . 1 Theobald Theobald
Freitag 2 Mariä Heimſ . Mariä Heimſ . 86
Samſtag 3 Eulogius IJ Cornelius 8005

27) Kath . Vom Fiſchzug Petri . Luc. 5. Pr. Vom verlorn . Schaf . Luc . 15 , 130 .

4 Ulrich B . ⁰

Montag 5 Eliſabetha Charlotte
Dienſtag [ 6 Eſaias Eſaias ⁰

Mittwoch 7 Lueretia Wil bald K
Donnerſt . ] 8 Kilian Kilianus

Freitag 9 Cyrillus Cyrillus
Samſtag 10 7 Brüder Jakobina

28 ) Kath . Vonder Gerechtigkeit der Phariſaͤer . Matth .5. Pr . Luc. 6, 36 —42.

11 Pius P. —
Montag 12 Joh . Gualbert Heinrich 2
Dienſtag 13 Heinrich Margaretha 2
Mittwoch 14 Bonaventura Bonaventura

Donnerſt . 15 Apoſt . Theil . Apoſt . Theil . —
Freitag 16 Reliquienf . Ruth 2
Samſtag 17 Alexius Alexius

20 ) Kath . Jeſus ſpeiſet 4000 Mann . Marc . 3. Prot . Luc . 5, 1 —11 .

488 Scapulirf ,
Montag 19 Arſenius Rufina *
Dienſtag 20 Elias Pr . Elias 7³⁰
Mittwoch 21 Daniel Praxedes 2
Donnerſt . 22 Maria Magdal . Maria Magdal .
Freitag 23 Liborius Nnfengee Apolinaris 2
Samſtag 24 Chriſtina Chriſtina
30 ) Kath . Vom falſchen Propheten. Matth. 7. Prot . Matth . 5, 20 26.

25

Montag 26 Anna Anna
Dienſtag 27 Pantaleon Martha 8
Mittwoch 28 Innocentius Pantaleon
Donnerſt . 29 Martha Beatriy
Freitag 30 Abton Abdon 8

amſtag 351 Ignatius Lojola Thraſibulus 88

Das erſte Viertel iſtD Samſt . den 3. Juli
um 3 Uhr u Minu⸗

ten Nachm . im Zeichen der
Waage ; warmes und tro⸗
ckenes Wetter .

Der Vollmond iſt
Sonntag den 11 .
Juli um 4 Uhr 52

Minuten Vorm. im Zeichen
des Steinbocks ; zunehmen⸗
de Hitze mit Gewittern .

Das letzte Viertel
iſt Montag den 10 .
Juli um 8 Uhr 3

Minuten Vorm .im Zeichen
des Stiers ; fruchtbare und
angenehme Witterung .

Der Neumond iſt

Sο Montag den 20 .
Juli um 7 Uhr 45

Min . Vorm. im Zeichen des
Loͤwen ; Regen und trübe
Tage .

— — — — — — —

Den . Juli tritt die
Sonne in den Löwen .

B



Auguſtus oder Erndtemonat .

Wochen Reuer ( Kath . ) Verbeffert . (Prot . ) K

Tage. L

31 ) Kath . Vom ungerechten Haushalter . Marc . 16. Pr . Marc . 8, 1 9.

1 Pet . Kettenf. )
Montag [ 2 Portiunkula Guſtad *

Dienſtag [3 Steph . Erf . Auguſt
Mittwoch ] 4 Dominikus Dominikus
Donnerſt . 5 Oßwald Oßwald

Freitag 6 Verkl . Chriſti Verkl . Chriſti
Samſtag 7 Cajetanus Ulrika Æ

82) Kath . Jeſus weint über Jeruſalem . Luc . 19. Pr . Matth . 7, 15 —23 .

8 Cyriakus 2

Montag ſ9 Domitian Erikus 2

Dienſtag 10 Laurentius Laurentius —

Mittwoch 11 Suſanna Hermann — —

Donnerſt . 12 Klara Klara 2 Das erſte Viertel iſt

Freitag 13 Hipolitus Hipolitus RK Soge , 1. Au⸗

Samſtag 14 Euſebius F. Euſebius W 35
um 3 8

M. Nachm . im Zeichen des
33 ) Kath . Vom Phariſäer und Zöllner . Luc. 18. Prot . Luc. 16, 19 . Scorpions ; ſchöne u. war⸗

m Ta 4
251 WDa Vollmond iſt

Montag 116 Rochus Iſaak 7 W9
2

Dienſta 17 Liberatt
ö

guſt um 8 Uhr7 M.

580 18 89 atus Auguſta 1
Nachm . imZeichen des Waf⸗

0 Helena Agapitus ſermanns ; RRegen u. frucht⸗
Donnerſt. 19 Sebald Se bald bares Wetter .

83 20 Bernhard Bernhard 8 Das letzte Viertel iſt

amſtag [ 21 Cyriaka J . Hartwig 2 Dienſt . den 17 . Au⸗
guſt um 9 Uhr 8SM.

34 ) Kath . Vom Tauben und Stummen . Marc . 7. Prot . Luc. 19, 4148 . Nachm. imZeich. des Stiers ;
*

8 0 2
1116

5
imphor . Der Neumond i

Montag 23 Philipp Ben F. Zachö S Dienſt . den 24 . Au⸗
F . Zachäus

Dienſtag 24 Pg 6Bartholomäus 24
Nahm un Zunch der Jun

Mittwoch 25 Ludwig Bndese Ludwig Ee 40a0
Donnerſt. 26 Zevherinus Samuel 868ſchönes Wetter .

— 27 Gebhard Gebhard 42 — erſte Viertel iſt
amſtag 28 Auauſtinus

i Dienſt . den 34 . Au⸗
5 9 ſt Auguſtin *

guſt um guhr 46M .

35 ) Kath . Vom barmherzigen Samariter . Luc. 10. Prst . Luc. 18, 8⸗14. 1 000 0en ; fruchtbares Regenwet⸗

8
29 3

Joh . Enth . ſſer wird ſich öf

D14 0 Roſa J . Rebekka Den B . Auguſt tritt die
enſtag 31 Raimund Paulinus Sonne in die Jungfrau .







September oder Herbſtmonat .
Wochen Neuer ( Kath . ) Verbeſſert . ( Prot . ) K
Tage . 8
Mittwoch ] 1 Egidius Egidius
Donnerſt . 2 Stephan K. Abſalon —

Freitag 3 Seraphia J . Manſuetus
Samſtag 4 Roſalia J . Moſes 2

36 ) Kath . Von den 10 Ausſätzigen . Luc . 17. Prot. Marc . 7, 31787 .

5 2
Montag 6 Zacharias Magnus 2
Dienſtag [7 Regina Regina 2

Mittwoch ] 8 Mariä Geburt 2

Donnerſt . ] 9 Gorgonius Georgonius
Freitag 10 Rik . o. Tol . Jodokus ε
Samſtag 11 Protus Protus

8 ) Niemand kann zween Herren dienen . — — Prot . Luc . 10, 23⸗37.

85 Weung e. iſt
12 5

ittw . den ep⸗

Wontag 13 Mariline Ametuns m Min , Mahn .An Seſhen
Dienſtag 14 1 Erhöhung Erhöhung der Fiſche ;

Mittwoch 15 Quatember Nikod . F. [ Quatemb . Rikod. Wetter .

Donnerſt . 16 Cornelius Cyp . Euphemia 28 Das letzte Viertel
Freitag 17 Franz W. F. Lampertus iſt Donnerſtag den
Samſtag 18 Thomas v. V . F. Titus ＋Æ 46 . September um

7 Uhr 52 Min . im Zeichen
26 ) Kath . Jeſus erweckt der Wittwe Sohn . Prot . Luc . 17, 11519 . trübes Regen⸗

wetter .

19 Januarius Æ D

Montag 20 Euſtachius F. Fauſta 0
Dienſtag [ 21 Matthäus Matthäus Æ Sept . um 8 Uhr

Mittwoch 22 Mauritius Mauritius JmMin. im Zeichen der

Donnerſt . 23 Linus Heree avkang . Thekla 85
Freitag 24 Gerhard Gerhard
Samſtag 25 Cleophas Cleophas 33 2 erſte

1 Oonnerſt . en

30 ) Kath . Vom Waſſerſüchtigen . Luc . 14. Prot . Matth . 6, 24⸗34.
uhr

0
en. Vorm . im

26 Cyprian. 805, Sändeniches Weiterse
Montag 27 Cosmos u . Damian Cosmos u. Dam .
Dienſtag [ 23 Wenceslaus Wenceslaus
Mittwoch 29 Michel Michael *
Donnerſt . 30 Hieronymus J] Hieronymus



October oder Weinmonat .

Wochen Neuer ( Kath . ) Verbeſſert . ( Prot . ) ]
Tage. L.

Freitag 1 Remigius Remigius 2
Samſtag 2 Leodegarius Leodegarius 2

40) Kath . Vom groͤßten Gebote . Matth . 22. Prot . Luc. 7, 11517 .

31 Roſenkrf . ( 2
Montag 4 Franziskus Franziskus
Dienſtag 5 Placidus Placidus
Mittwoch ] 6 Bruno Fides
Donnerſt . 7 Markus P . Amalia N

Freitag 8 Dionyſius Pelagius α
Samſtag 9 Franz Borg . Dionyſius 7

41) Kath . Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9. Prot . Luc. 14, 111 .

10 Emilian 5 *

Montag 11 Brigitta Burkhard
Dienſtag [ 12 Mapimilian Maximilian Der Vollmond iſt
Mittwoch 13 Colomann Colomann Freit . den 8. Oct .
Donnerſt . 14 Burkhard Calixtus um 4 Uhr 26 Min.
Freitag 15 Thereſia Hedwig 8 *
Samſtag ſ16 Gallus A Gallus ee

ſchöne Tage .

42 ) Kath . Von der königl . Hochzeit . Matth . 22. Prot . Matth . 22, 34⸗46 . Das letzte Viertel
2 iſt Freit . den 15 .

5 5 Hedwig Oect. um 5 Uhr 3
Montag 10 Lukas Ev. Lukas Min . Nachm . im Zeichen

Dienſtag 19 Ferdinand Ferdinand des Krebſes ; rauhe und un⸗
Mittwoch 20 Wendelin Wendelina 88angenehme Luft .

Donnerſt . 21 Urſula Urſula 85⁴ Der N iJ Der Neumond
Freitag 22 Cordula LCordula ⁰ Freit .den 22. Ol.
Samſtag 23 Severinus Severinus 3⁰ um 8 uhr 47 Min .

43 ) Kath . Vom koͤniglichen Sohne . Joh . 4. Prot . Matth . 9, 178. 195 Kee
24 Raphael ſtändiges Wetter .

Montag 25 Criſpinus Wilhelmine 22 Das 8

Dienſtag 26 Eoariſtus Amandus 2 it Freil. 1
Mittwoch 27 Sabina Sabine Oct . um 6 Uhr 37
Donnerſt . 23 Simon Jud . Simon Jud . Min . Nachm . im Zeichen
Freitag 29 Nareiſſus Narciſſus lichese bi

Samſtag 30 Marcellus Hartmann 2
44) Kath . Von des Königs R „ MWatth . 18.——Srreng . — . Deot. Natth . 22 , 104 .

Den A . October tritt
31 Wolfgang Wolfg. die Sonne in den Scorpion .
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November oder Windmonat .
Wochen Neuer ( Kath . ) Verbeſſert. ( Prot . ) CTage. L.

Montag 1 Aller Heiligen
Dienſtag [ 2 Aller Seelen Aller Seelen2
Mittwoch ] 3 Hubertus Gottlieb
Donnerſt. 4 Carol . Borg . Emerikus

Freitag 5 Emerikus Blandina 7Samſtag 6 Leonhard Leonhard E
45 ) Kath . Vom Zinsgroſchen . Matth . 22. Prot . Joh . 4, 47754 .

7 Erdmann 7
Montag 8 Gottfried⸗ 4 Gekrönte 2
Dienſtag [9 Theodorus Theodor
Mittwoch 10 Triphon Probus
Donnerſt . 11 Martin B . Martin 38
Freitag 12 Martin P . Jonas 8
Samſtag 13 Stanislaus Briccius
46 ) Kath . Von des Oberſt . Töchterlein . Matth . 9. Prot . Matth . 18, 23,35 .

14 Seraphia
Montag 15 Leopold Leopold
Dienſtag 16 Edmund Ottmar 825
Mittwoch 17 Gregorius Hugo 855
Donnerſt . 18 Petri Kirchw . Otto Eug . ¹
Freitag 19 Eliſabeth Eliſabeth 85³
Samſtag 20 Felix v. Val . Emilia

47) Kath . Vom Ausſätzigen . Matth . 8. Prot . Matth . 22 , 1522 .

21
* „Montag 22 Cöcilia Cöcilia

Dienſtag 23 Clemens Clemens
Mittwoch 24 Chriſogon Chriſogon
Donnerſt , 25 Catharina Catharina 3
Freitag 26 Konrad Konrad 2
Samſtag 27 Virgilius Buſſo 2
48 ) Kath . Vom Schifflein Chriſti . Matth . 8. Prot . Matth . 9, 18,26 .

28 Rufus Gůnth . 2
Montag 29 Saturnius F. Noah 2
Dienſtag 30 Andreas Andreas , RR

Der Vollmond iſt ,
Samſt . den 6. Nov .
um 8 Uhr 17 Min .

Nachm . im Zeichen des
Stiers ; kaltes und unbe⸗
ſtändiges Wetter .

Das letzte Viertel
iſt Sonnt . den 1U.
Nov . um O0Uhr 53

Min . Vorm . im Zeichen
der Jungfrau ; rauhe Luft
und trüber Himmel .

Der Neumond iſt

ο Samſtag den 20 .
Nov . um 8 Uhr

37 Min . Nachm . im Zei⸗
chen des Schützen ; kaltes
Wetter .

Das erſte Viertel iſt

2 Sonntag den 28 .
Nov . um 5 Uhr

30 Min . Nachm . im Zei⸗
chen der Fiſche ; ſtürmiſches
und kaltes Wetter .

Den N . November tritt
die Sonne in den Schützen .



December oder Chriſtmonat .
Wochen Neuer ( Kath ) Verbeſſert . ( Prot . ) (

Tage. L.

Mittwoch ] 1 Eligius B . F. Longinus K

Donnerſt . 2 Bibiana J . Aurelia 32
Freitag 3 Franzisk . Xav . F. Caſſianus 7

Samſtag 4 Barbara Barbara
49 ) Kath . Vom Samen und Unkraut . Matth . 13. Prot . Matth . 24, 1528 .

5 Sabbas
Montag 6 Nikolaus Nikolaus 2

Dienſtag 7 Ambroſius Agathon 5⁹

Mittwoch ( 8 Mariä Empf . 8

Donnerſt . 9 Leocadia Joachim 7 *

Freitag 10 Judith F. Judith

Samſtag 11 Damaſius Damaſius

50 ) Kath . Vom Senfkörnlein . Matth . 13. Prot . Matth . 25 , 31⸗46 .

12 Epimach .
Montag 15 Luzia Ottilia Luzia Ottilia 8 =

Dienſtag 14 Nikaſius Nikaſius 8
Mittwoch [ 15 Quatemb . Euſeb . F. [ Quatemb . Ign . 8

Donnerſt . 16 Adelheid Ananias ¹

Freitag 17 Lazarus F. Lazarus 8¹⁰

Samſtag 18 Gratianus F. Wunibald

51 ) Kath . Vom Gräuel der Verwüſtung . Matth . 24. Prot . Matth . 25, 113 .

19 Nemeſius E

Montag 20 Chriſtiana F. Chriſtiana
Dienſtag 21 Thomas Thomas

Mittwoch 85 Zenon irerann Beata 2
Donnerſt .23 Victoria Dagobert *

Freitag 24 Adam , Eda F. Adam , Eva 32
Samſtag 25 * 2

52 ) Kath . Es werden Zeichen Lue. 21 . Prot . Matth . 21, 159.

26 2
Montag 27 Joh . Eoangel. Joh . Evangel .
Dienſtag 28 Unſch . Kindl . Unſch . Kindl .

Mittwoch 29 Thom . B . Jonathan 7
Donnerſt . 30 David K. Daviv K.

Freitag 31 Silveſter Gottlob E

Der Vollmond iſt
Mont . den 6. Dee .
um 10 Uhr 52 Min .

Vorm . im Zeichen der Zwik⸗

linge ; ſehr rauhe Winde .

Das letzte Viertel
iſt Mont . den 13 .
Dec . um 8 Uhr 18

Min . im Zeichen der Waa⸗

ge ; unbeſtändiges Wetter
mit Regen .

Der Neumond iſt
Mont . den 20. Dee.
um 11 Uhr 14 Min .

Vorm . imgeichen des Stein⸗
bocks ; Schnee und ſtrenge
Kälte .

P Dienſtag den W.
Dee . um 12 Uhr 52

Min . Abends im Zeichen
des Widders ; unfreundli⸗
ches Wetter wird ſich ein⸗
ſtellen .

Das erſte Viertel iſt

Den 21 . December tritt
die Sonne in den Steinbeck
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Juden⸗ - Kalender
auf

Die Tage mit werden ſtrenge gefeiert .

Neumonde und Feſte .1824 .
Jan . 1

15

34

Febr . 13

März 1
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50

April 13
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Aug . 3
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das 5584te Jahr .

Shebat , Neumondstag .
—

—Freudentag .
Adar , Neumondstag .
—klein Purim .

Veatar , Neumondstag .
—Faſten , Eſther .
— Purim oder Hamansfeſt ?
— Suſanna Purim . “
Niſan , Neumondstag .
— Erſtes Oſterfeſt . “
— Zbweites Oſterfeſt . “
— Siebentes Oſterfeſt . “
— Oſterfeſt Ende . “

jar , Neumondstag .
— Schülerfeſt .
Sivan , Neumondstag .
— Erſter Pfingſtfeſttag . “
— Zbweiter Pfingſtfeſttag . “

hamuz , Neumondstag .
— Faſten , Tempel⸗Erob . “

h, Neumondstag .
— Faſten , Tempel - Zerſt . “
—Freudentag , Studentenf .
Elul , Neumondstag .
Tiſchri , Neujahr 5585 . “
— Zweites Neujahrfeſt . “
— Faſten , Gedalja .
— Verſöh . Feſt, lang . Tag . “
— Erſtes Laubhüttenfeſt . “
— Zweites Laubhüttenfeſt . “
— Palmenfeſt . “
— Laubhüttenfeſt Ende . “

Geſetzesfreude . “
Marchesvan , Neum . ]
Kislau , Neumondstag .
— Kirchweihe .
Thebeth , Neumondstag .
— Faſten , Belag . Jeruſal .

—

Tagslänge .
Januar , den Aten 8 St . 10 Minuten .
Februar , den iten 9 St . 14 Min .

Maͤrz, den Iten 10 St . 48 Min .

April , den öten 42 St . 58 Min .
Mai , den Zten 1 St . 30 Min .
Juni , den 7ten 15 St . 5 Min .

Juli , den öten 15 St . 52 Min .
Auguſt , den 2ten 14 St . 56 Min .
September , den ſten 13 St .

Oktober , den öten 14 St . 18 Min .
November , den 1ten 9 St . 42 Min .
December , den 6ten 8 St . 14 Min .

Das Jahr 1824
nach Beſtimmungen der Sternkunde und

Zeitrechnung .

1 . Von der Sonne und dem Welt⸗
gebaͤude überhaupt .

achſtehende Tafel giebt eine Vorſtellungder Umlaufszeit , Entfernung und Groͤße der
Sonne und der Wandelſterne .

Sonne : 1448000 mal groͤßer als die Erde⸗

Lauf um die Von der Son⸗ 5Sonne in ne entfernt Gegen die Erde
Jahr . Tag. St. Million . Meil .

Mercur 87 23 8 16mal klein .
Venus 224 17 15 0˙⁰
Erde 365 6 2¹
Mars 1 3821617 3² 4

Veſta 3. 22⁴ĩ 49 5
Juno 4 131 55 188 »
Pallasf 4 220 58 37 5

Ceres 4 221 58 15 v
Jupiterf 14 314 20 108 1474 » größer
Saturn 29 166 19 199 1030 » —
Uranus , 84 8 18 399 . 83 »—

ö uUm die Erde Von der Erde
Mond 27 8 57000Meilen 50 »kleiner .

2 . Bom



2 . Vom Mond der Erde .

Der beſtändige Begleiter der Erde iſt der

Mond , welcher ein Nebenplanet oder Tra⸗
bant von der Erde iſt . Er nimmt ſeinen

Lauf von Morgen gegen Abend um die Er⸗

de , und mit dieſer zugleich um die Sonne .

Er ſteht uns daher unter allen Himmels⸗

körpern am nächſten , und iſt nur 60 Halb⸗
meſſer der Erde von uns entfernt , welches
52,000 Meilen ausmacht . Seinen Lauf

um die Erde vollendet er in 27 Tagen 8

Stunden und in dieſer Zeit dreht er ſich
einmal um ſeine Achſe , daraus erfolgt

denn , daß er der Erde immer eine und die⸗

ſelbe Seite zuwendet . Nämlich : wir ſe⸗

ben immer einerlei Flecken und eine An⸗
ſicht des Mondes , welches nicht wäre ,

wenn er ſich nicht um ſeine Achſe drehte ,

oder wenn er ſich während ſeines Umlaufs

öfter , als einmal umwälzte . ! Der Mond
zeigt ſich mit der Sonne von einerlei Grö⸗

ße, aber von einer ſehr veränderlichen Ge⸗

ſtalt , er zerſtreut zum Theil , und nach ſei⸗
nem verſchiedenen Stande gegen die Son⸗

ne , mehr oder weniger mit ſeinem Schein

die Dunkelheit unſerer Nächte , und erſetzt

dadurch einigermaßen die Abweſenheit der

Sonne . Seine regelmäßigen und monat⸗

lich wiederkehrenden Lichtgeſtalten haben

ſchon frühe — da ſie leicht in die Sinne
fallen — die Aufmerkſamkeit der Erdbe⸗
wohner rege gemacht , und zu der uralten

Abtheilung des Jahres in Monaten und

Wochen Gelegenheit gegeben .

Der Mond iſt ein dunkler Körper , wie

die Erde , und hat ſein Licht von der Son⸗

ne , welches er bis zu uns zurückwirft .
Dieſes Licht wird wegen des erſtaunlich wei⸗

ten Weges , welchen es von der Sonne bis

in den Mond , und von da bis zu uns

zurücklegt , wie leicht zu erachten , ſo ge⸗

ſchwächt , daß es nicht die geringſte Wär⸗

0 „ ſondern nur den hellen Schein beibe⸗

hält .

Der Abſtand des Mondes von der Erde

iſt von den Aſtronomen durch ſeine Hori⸗

zontalparallaxe aufs Genaueſte beſtimmt .

Seine größte mögliche Horizontalparall⸗

axe in der Erdnähe beträgt 61 Minuten

32 Sekunden , und die kleinſte mögliche
in der Erdferne 54 Minuten 2 Sekunden .

Die Horizontalparallaxe des Mondes trägt

alſo im Durchſchnitt einen ganzen Grad
aus , oder 3600 Sekunden . Die Hori⸗
zontalparallaxe der Sonne aber , wie oben

bemerkt , beträgt nicht 9 Sekunden , und

erſtere iſt alſo 400mal größer . Hieraus
läßt ſich ſchließen , daß der Mond uns

400mal näher ſeyn müſſe , als die Sonne .

3 . Von den vler Jahrszeiten .

Der Fruͤhling nimmt ſeinen Anfang den 20 .

Maͤrz um 4 Uhr 7 Min . Nachmittags .

Der Sommer nimmt ſeinen Anfang den

Juni um 1 Uhr 33 Min . Abends .

Der Herbſi nimmt ſeinen Anfang den 23 .

September um 3 Uhr 31 Min . Vormittags .

Der Winter nahm ſeinen Aufang den 22 . De —

cember vorigen Jahrs um 2 Uhr 48 Uhr Min .

Nachmittags .

4 . Von den Finſterniſſen .
( S . das Titelblatt . )

5 . Die gemeine Jahrs⸗Rechnung in

dieſem 1824 . Jahr iſt ſolgende :

Gewoͤhnliche Zeitrechnung nach dem verbeſ⸗

ſerten Gregorianiſchen Kalender . Der Koͤmer⸗

zinszahl XII . Die goldne Zahl 1. Die Epak —

ten XIX . Der Sonntagsbuchſtabe D. C.

Oſtern faͤllt in dieſem Jahr auf den 18 . April .

Von Weihnachten bis Faſtnacht ſind qWochen
4 Tage .

6. Die vier Quatember .

Der iffe Quatember den 10 . Maͤrz. Der

ate den 10 . Juni . Der zte den 1b . Septem⸗
ber . Der ate den 10 . December .
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II . Landwirthſchaftliche Gegenſtaäͤnde .

Von der Bienenzucht .
Fortſetzung aus dem ſchnellen Bothen von 1828 .

Daß es auf die Gegend ankomme , wo —⸗

her ? und der Ort wo ? man Bienenſtöcke

ankaufe , läßt ſich leicht erachten . Es iſt
aber hier die Rede nicht davon , ob es beſ—⸗

ſer ſey , de Bienen in der Nähe oder Ferne

zu kaufen ; denn dieſes iſt völlig einerlei ,
nur mit dem Unterſchiede , daß man die in

der Rähe nicht während dem Fluge verſe —

tzen kann , weil ſie ſonſt ihre alten gewohn⸗
ten Stellen , wo ſie bis daher aus - und ein⸗

flogen , wi der aufſuchen und umkämen ,

der Stock aber geſchwächt würde . Man

will vielmehr nur das beherziget wiſſen ,

daß man ſich nicht gelüſten laſſe , aus einer

beſſern Gegend als die , wo man ſie hinſe⸗

tzen will , ſich anzuſchaffen . Die Bienen

würden alsdann mit dem Laſtdieh , das aus

einem guten Fütter auf eine magere Wei⸗

de kommt , gleiches Schickſal haben Sie

nehmen ab , werden mager , und verurſa —

chen ihrem Wirthe vielfältigen Mißmuth ,

und oft vergebliche Koſten ; da auf der an⸗

dern Seite , wenn ſie von dürrer Weide in

ein gutes Futter kommen , gerade das Ge⸗

gentheil ſtatt fildet . Ja die Bienen , wel —

che aus einer magern Trift in eine fettere

kommen , ſollen , ſo zu reden , ihren Fleiß

verdoppeln , und mit einer bewunderns⸗

würdigen Geſchwindigkeit ab - und zullie⸗
gen . Welche Gegend aber , in Anſehung
der Bienen , fett oder mager zu nennen

ſey , wird man weiter unten erwähnt filn⸗
den . In Abſicht auf den Ort , wo man

Bienen kauft , iſt zu bemerken , daß nicht

jede Stelle für die Stöcke zum Standort

gleich gut ſey. So ſtehen ſie z. B . an

Mühlen , Ziegelhütten ,Scheuern u . ſ . w. , gar
nicht bequem , und ſind , es müßte denn ſeyn ,

daß die Inhaber ſie beſonders rein hielten ,
aus der Urſache zum Ankaufe nicht taug⸗

lich , weil ſie wegen des an dieſen Orten be⸗

findlichen Staubes insgemein großer Ge⸗

fahr unterworſen ſind . Oft treibt der Wind

den feinen Mehl - oder Ziegelſtaub zu den

Fluglöchern hinein , oder die Leute ſtellen
unbedachtſamer Weiſe die leeren Körbe in

die Mühle , oder an ſonſtige unreine Oer⸗

ter , der Staub ſetzt ſich im Korbe und dem

Gewirke an , durch die beſtändige Aus dün⸗

ſtung der Bienen oder des Honigs wird

eine ſchädliche Feuchtigkeit unterhalten , die

bald in Gährung und Säure übergeht ,
und ſo muß der Stock , wenn er auch noch

ſo wichtig das Jahr noch ſo gut , die Bie⸗

nen ſo fleißig als möglich , und die Kennt⸗

niß und die Aufmerkſamkeit des Wirthes
noch ſo genau wäre , nothwendig früher
oder ſpäter an der Faulbrut ſierben .

( Die Fortſetzung folgt . )

III . Allerlei Scherz und Ernſt , zur Verkürzung langer Winterabende .

1 . Der lebendig⸗todte Bräutigam .

Wenus draußen ſtürmt , und die Schnee⸗

flocken in der Luft herumtanzen , dann ſitzt
ſich ' s wunderlieblich des Abends in der war⸗

men Stube , wo die Rädlein ſchnurren ,
und die Kgaben und Maadlein ein ſchönes

Liedlein ſingen : Prinz Eug nius der edle

Ritter , ein Jäger aus Kurpfalz , Kaiſer

Joſeph willſt du noch , ob er gleich ſchon
lange nicht mehr will , oder ſich Geſchicht⸗
leinerzählen eins ſchöner wie das andere .

Der rheiniſche Bothe iſt dann ſein gar lie⸗

ber willkommner Gaſt , was ihn von Her⸗

zen freut , und weswegen er auch , da er

weiß , wie beſonders ergötzlich Geſpenſter⸗
und Spitzbubengeſchichten ſind , ſo bald

er ſein Pfeiflein geſtopft und angezündet ,
C

ö
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einige der erſten Gattung erzählen will .

In der Hauptſtadt Frankreichs , dem welt⸗

berühmten Paris , der geneigte Leſer iſt ſo
bekannt dort , als wenn er ſchon da gewe⸗
ſen wäre , vielleicht war er ' s auch , ſchaute

vor vielen Jahren ein wunderſchönes Mägd⸗
lein eines Tages gar oft zum Fenſter her⸗
aus , weil ſie ihren unbekannten Geliebten
und künftigen Gatten von Straßburg er⸗

wartete , welcher nach einem eingelaufenen
Briefe heute eintreffen ſollte . Der Vater
der Braut , und der des Bräutigams wa⸗

ren in früher Jugend Handlungsgehülfen ;
das Band der innigſten Bruderliebe hattt
ſich unauflöslich um ihre Herzen geſchla⸗
gen , und in einer ſchönen Stüumde gaben
ſie ſich das wechſelſeitige Verſprechen , daß ,
wenn ſie dereinſt der liebe Gott mit Kin⸗

der ſegnen würde , das Band ehelicher Lie —

be um ſie gewunden werden ſoll , wie ſol⸗
ches die tiefgefühlteſte Freundſchaft um ſie
geſchlungen hätte . Dieſe Zeit war heran⸗
gerückt , und wie bemerkt , verkündete ein

Brief die Ankunft des Bräutigams . Der

Vater der Braut hatte , um dieſe erfreu⸗
liche Ankuuft recht feſtlich zu begehen , ein

köſtliches Mahl bereiten laſſen , und ſeine
liebſten Freunde dazu eingeladen . Plötz⸗
lich ertönte die Schelle des Hauſes , höher
pochte das Herz der Braut , und hereintrat
ein bildſchöner junger Mann , welchen man

ſogleich für den längſt erſehnten erkannte ,
und als ſolchen bewillkommte . Bei Tiſche
mußte er wie natürlich neben ſeiner Braut

Platz nehmen , bei welcher die Verlegen⸗
heit ſichtbar war , die ſie beim Anblick des

ſchönen blühenden Mannes empfand .
Nach geendigter Tafel ſtand der Bräu⸗

tigam ſchnell auf , um ſich unter Vorſchü⸗
tzung eines dringenden Geſchäftes zu entfer⸗
nen . Man glaubte eine beſonders ſchmerz⸗
liche Bewegung in ſeinem Geſichte zu er⸗

kennen , und ſuchte , wiewohl vergebens ,
ihn zurückzuhalten ; der Vater der Braut

begleitete ihn bis vor die Thüre , und kam

mit einem lauten Gelächter wieder zurück :
» Wahrhaftig,ſagte er veinen ſolch när⸗

»riſchen Menſchen hätt ' ich in meinem

Schwiegerſohn nicht vermuthet, denkt ein⸗

v mal , als er wegging , ſagte er zu mir : er hoffe
v»ich werde ſeine ſchnelle Entfernung ent⸗

»ſchuldigen . Es ſey ihm dieſen Mor⸗

» gen im Hotel d Angleterre , wo er abge⸗
»ſtiegen , ein kleiner Unfall zuge⸗
»ſtoßen , der ihm das Leben geko⸗
»ſtet hätte . Um ſechs Uhr ſey ſei
v » ne Beerdigung ; und da werde

vich es natürlich finden , daß er
v»in eigener Perſon zugegen ſeyn
» müſſe . “ Die Geſellſchaft fand jedoch
dieſen Scherz für die Umſtände etwas ſtark ,
und als nach Umlauf mehrerer Stunden
die Zurückkunft des Bräutigams noch im⸗
mer nicht erfolgt war , und der Vater zu
fürchten anſing , daß der junge Mann in
der Freude ſeines Herzens einige Gläſer
Wein zu viel getrunken ; und ihm wirklich
ein Unfall zugeſtoßen ſeyn könnte , verfügte
er ſich ſelbſt in das ihm bekannte Gaſthaus ,
aber iſt es Euch möglich ſein Erſtaunen
und den Schmerz zu denken , als er ver⸗

nahm, daß der ſo ſehnſüchtig erwartete , mit

friſcher Jugendblüthe geſchmückte Jüng⸗
ling , gleich nach ſeiner Ankunft von einer

heftigen Colik ergriffen , in Zeit von zwei
Stunden geſtorben , und noch an demſel⸗
ben Tage beerdiget worden ſey . Wie Euch ,
geliebte Freunde , alſo feſſelte auch die Guͤ⸗
ſte das höchſte Erſtaunen bei dem Verneh⸗
men dieſer Nachricht , aber der Eindruck ,
welchen ſolche auf das bedauernswürdige
Mädchen machte , war ſchrecklich , das

innigſte Mitgefühl anſprechend . Sie ent⸗

ſagte allen Lebensfreuden , indem ſie ſich
in ein Nonnenkloſter begab , wo ſie jedoch
in Gram verſunken , nur kurze Zeit ver⸗
lebte . Der Todesengel leitete ſie mit ſanf⸗
ter Hand bald hinüber in das Land , wo

keine
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keine Thräne fließt , und kein Seufzer mehr
laut wird .

Hier könnte der rheiniſche Bothe ſeine

Erzählung füglich ſchließen , allein damit

wäre den geehrten Zuhörern ſchlecht ge⸗

dient , die nun erſt recht begierig ſind zu wiſ⸗
ſen , wie ſich denn auch eigentlich die Sache
verhalten hat , ob ſie gleich etwas merken ,
und der rheiniſche Bothe , dem es eben ſo
gehen würde , will daher auch nicht ſäu⸗
men , ihre Neugierde zu befriedigen .

Ein Herr von St . Andre in Straßburg
hatte eine Reiſe nach Paris zu machen . Er

ſetzte ſich in ein öffentliches Fuhrwerk , in

welchem er mit einem jungen Mann , der

dieſelbe Beſtimmung hatte , Bekanntſchaft
undFreundſchaft ſchloß . Reiſegefährte eines

jungen Mannes von ungefähr gleichem Al⸗

ter , unterhielt ſich Herr von St . Andre

mit dieſem über ihre beiden Familien , und

alles , was auf dieſelben Bezug hatte . So

erfuhr er von dem Freunde , der Zweck ſeiner
Reiſe ſey , in Paris ein reiches Mädchen ,
die einzige Tochter eines der beſten Freunde
ſeines Vaters zu heurathen . Er wurde

über die Familie des Mannes , und die

ſeiner Braut aufs genaueſte unterrichtet .
Letzterer hatte keine andere Gedanken als

dieſe , und verſchwieg nichts , was auf bei⸗

—
Vergangenheit und Zukunft Bezug

tte .

Unter ſolchen Geſprächen kamen beide

nach Paris und ſtiegen miteinander in dem

Hotel d Angleterre ab . Kaum hatten ſie
aber von ihren Zimmern Beſitz genom⸗

men , ſo überfiel den Freund des Herrn
von St . Andre eine heftige Colik , die ſo
ſtark überhand nahm , daß trotz aller ange⸗
wendeten Mittel der junge Mann in zwei
Stunden eine Leiche war .

Schmerzlich gerührt von dem Unglück
ſeines Freundes glaubte Herr von St . An⸗

dre die Pflichten gegen ihn erfüllen zu müſ⸗
ſen , welche die Umſtände geboten , Er

neue Familienglied ſelbſt wäre .

wußte , daß der junge Mann noch an die⸗

ſem Morgen von ſeinem künftigen Schwie⸗
gervater erwartet wurde , nahm daher alls

Papiere , die er in ſeiner Brieftaſche fand ,
und begab ſich zu dieſem , um ihm die

Briefſchaften zu überliefern , und ihn von

dem unglücklichen Schickſal des jungen
Mannes zu benachrichtigen .
Ein Umſtand brachte aber den Herrn
don St . Andre um die guten Vorſätze , die

er gefaßt hatte . Im Hauſe vom Schwie⸗
gervater ſeines Freundes angekommen ,

zweifelte die Dienerſchaft , welche wußte ,
daß ein Schwiegerſohn erwartet wurde ,
bei der Erſcheinung des jungen unbekann⸗

ten Mannes keinen Augenblick , daß er das

Sie lie⸗

fen ohne weiteres zu ihrem Herrn , um

ihn als ſolchen anzukündigen , dieſer eilte

ihm entgegen , ſchloß ihn in ſeine Arme

und zog ihn , ohne ihm Zeit zu laſſen , nur

ein Wort zu ſprechen , in das Zimmer ſei⸗
ner Frau und Tochter , wo er ihn beiden

als Schwiegerſohn und Bräutigam dar⸗

ſtellte .
Nun widerſtand Herr von St . Andre

den Ideen , alles das wirklich zu ſeyn , und
es wenigſtens zu ſeiner Beluſtigung zu be⸗

nutzen , nicht länger . Er ſpielte ſeine Rolle

vortrefflich , übergab dem Schwiegervater
die Briefe des Todten , und antwortete ,
da er auf ' s genaueſte von allem unterrich⸗
tet war , auf jede Frage völlig befriedigend .
Befſonders wohl gelang es ihm bei dem

Mädchen , das verſtohlen , aber mit innig⸗
ſtem Wohlgefallen ſeine ſchöne Geſtalt be⸗

trachtete . Der Tiſch war gedeckt , und

Herr von St . Andre erhielt ſeine Stelle
neben der Braut . Freunde , die beſonders

geladen waren , nahmen Theil an der Fröh⸗
lichkeit der ſich Vater und Mutter über⸗
ließen ; das Mädchen hingegen war ſchüche
tern , antwortete kaum , und erröthete öf⸗
ters . Herr von St . Andre war galant
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und aufmerkſam gegen ſie, ehrfurchtsvoll ge⸗

gen die Eltern , aber immer ernſt bei aller Lie⸗

benswürdigkeit u . Munterkeit ſeiner Reden .

Nach Tiſche war das Geſpräch lebhaf⸗
ter . Man unterhielt ſich von den zu ma⸗

chenden Anordnungen , und voͤn all den Ein⸗

zelnheiten einer neuen Haushaltung . Mit⸗
ten in dieſer Unterhaltung ſtand Herr von

St . Andre auf und nahm ſeinen Hut um

wegzugehen . » Wohin wollen Sie ? «fragte
der Schwiegervater . » Ich habe ein ſehr
eiliges Geſchäft , das mich nöthigt , Sie zu

verlaſſen, «war die Antwort . — » Welches

Geſchäft können Sie denn in einer Stadt

haben , in die Sie heute zum erſtenmal koin⸗

men , und wo Sie noch keine Seele ken⸗

nen ? Sie haben recht ; allein ich muß
ydennoch gehen. «

“ —Ach , ich merke wohl ,

» was es iſt , Sie wollen Geld hei einem

» Banquier holen ? Aber Sie werden mir

vwohl zutrauen , daß Ihnen meine Kaſſe

v„zu Dienſte iſt . Veſtehen Sie indeß dar⸗

vauf , ſo will ich Ihnen jemand geben , der

» Ihre Geſchäfte beſorgen wird , damit wir

„ das Vergnügen Sie bei uns zu beſitzen ,
yſo bald nicht verlieren . « — „ Meine Ge⸗

„ genwart iſt unumgänglich nothwendig . «

Unter dieſen Worten ging Herr von St .

Andre gegen die Thüre zu , und war im

Vorzimmer , wohin ihm der Schwieger⸗
vater nachgefolgt war . Jetzt , da ſie allein

waren , ſprach er jene ſeltſame Worte , wel⸗

che anfangs als Scherzaufgenommen wur⸗

den, allein nachher auf eine ſchreckliche Weiſe
ſich bewahrheitet fanden . Es iſt unbekannt ,
ob die Familie in der Folge von dem wah⸗

ren Verhalt der Sache in Kenntniß geſetzt
worden iſt , oder Herr von St . Andre den

traurigen Erfolg ſeiner , wenn immerhin

gutgemeinten Unternehmung erfahren hat .

Schlug ein menſchliches Herz in ſeinem Bu⸗

ſen , ſo wird auch ohne dieſes der Gedanke

daran ihm doch manche trübe Stunde ver⸗

urſacht haben .

2 . Das Geiſterſchloß⸗

In dem Dörfchen Altheim war Kirchweih.
Die Alten ſaßen in der Wohnun ; des bra⸗

ven Vogts Hellmuths am Tit ſch bei Ku⸗

chen und Wein , und unterh ' elten ſich bon

den nahrungsloſen Zeiten ; das junge Völk⸗

chen ſchwärmte in der Stube herum und

vertrieb ſich di ' Zeit mit muntern geſelli⸗

gen Spielen . Man hatte Fenſter und Thü⸗
ren feſt vermant , denn es war ſchon dunk⸗

ler Abel d, und der Hausrirth meinte , die

a sdebliebenen Gaſte ſcheuten ſich vor dem

Nachtfroſt und dein herbſtlichen Sturm⸗

wind , der draußen mit Schnesgeſtöber
ſauste und in den Strohdächern des Dörf⸗
chens wühlte . Da pocht ' es noch ſpät an

Thür und Laden .

Das wird Matthes ſeyn , ſagte der Vogt ,
ich dachte es wohl , daß der nicht a sbleibt ,

Zugleich rief er Röschen ſein Töchter⸗

lein aus dem Spiel , und befahl ihr dem

Klopfenden zu öffnen . Tummle dich rief
er drohend , als ſie etwas verdrüßtich zö⸗
gerte . Wer weiß denn wer es iſt , Vater !

wendete ſie halb weinerlich ein , aber der

Vater führte ſie mit Ernſt zu der Thüre :
Der Brautigam iſt ' s, entgegnete er ſtreng
und du wirſt ihm ſogleich aufmachen . Rös⸗
chen ſchlich mit hängendem Köpfchen hin⸗
aus , aber ſie kam bald munter zurück , und

führte den alten Klaus , ihren Pathen , in

die Stube .

Willkommen , Gevatter , herzlich will⸗

kommen rief Hellmuth dem eintr tenden

Greiſe freundlich entgegen , ob er gleich
ſeine Erwartung getäuſcht ſah . Ihr habt

lange pochen müſſen das eigenſinnige Mä⸗

del wollte nicht aufmachen . Schmält ſie
nur aus .

Hätt ' ich nur gewußt , daß es der Pathe
war —flüſterte Röschen .

Ja , denkt nur — ſetzte Vater Hellmuth
erhitzt hinzu — ich glaubte es wäre Mat⸗
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thes ihr Bräutigam , und dem wollte ſie

nict aufmachen ; aber ich
weulle

ihr ſchon
lernen .

Wasꝛ —ſiel Klaus ein — iſt denn der

Maithes noch nicht hier ? Hört , das iſt
mir ein kalter Bräutigam ! da müßt ihr
die Tochter nicht ſchelten , wenn ſie nicht

gleich ihm entgegenläuft . Hab ' ich alter

Siebenzigjähriger mich doch auf den Weg

gemacht, und habe mich weder vor dem

Sturm gefürchtet noch vor dem Spuk im

alten Schloſſe , wo ich nahe vorbei muß .
Es ſoll neulich wieder Leute dort bethört

haben —ſagte einer von den Gäſten .

Ich habe mir auch davon erzählen laſ⸗

ſen —ſetzte Hellmuth hinzu — Habt ihr
nichts gemerkt , Gevatter ?

Ich muß euch ſagen — erwiederte Klaus

— Ich halte eigentlich wenig von ſolchen
Geſchichten , gewöhnlich iſt ' s Einbildung
oder gar Betzug . Aber zu Nacht grau⸗
ſet michs doch . Man wird die Furcht nicht

los , man mag ſich darüber vorſchwatzen
was man will . Am Ende thut es auch

nichts “ Wenn Einer auf erechten Wegen

geht , da kann ihm kein Bethörniß etras

anhaben . Vo hin , als ich bei jenem al⸗

ten Schloß vorbeiging , da heult ' und pfiff
es drinn ; es war ſicher der Wind , aber

es überlief mich eiskalt . Ich ſah mich vor

Furcht überall um , und kam darüber vom

Weg ab , der Wind blies mir das Schnee⸗

geſtöber ins Geſicht , und ich fühlte in der

Dunkelheit , daß ich in dichte Gebüſche ge⸗

rathen war , da doch an der Straße nichts
von Buſchwerk ſteht . Endlich wie der

Mond einmal aus den Wäldern trat , ſah
ich , daß ich mitten in dem alten Schloßge⸗
mäuer

war. Ich hatte Noth mich wieder

auf den Weg zu finden , aber außer dem

Bischen Furcht und Schreck hat es mir

nichts geſchadet .
Ihr könnt von Glück ſagen , Nachbar

Klaus — ſagte ein anderer Gaſt — In

ſolchen alten verfallenen Schlöſſern iſt es

niemals geheuer . Masches ließ ſich davon

erzählen . Wie iſt es denn dem Edelmann

in Birkenfeld gegangen ! Ihr wart ja da⸗

bei , als es Matthes neulich erzählte .
Klaus konnte ſich nicht beſinnen , und

da auch einige die Geſchichte nicht kann⸗

ten , ſo fuhr jener alſo fort .
Der Edelmann war einmal in die Stadt

und hatte
55

verſpätet , daß es

finſtrer Abend ward, eh er nach Haus kam

Nun⸗ führt der Weg dort bei einer alten
verfallenen Kapelle vorüber , wo viell⸗ icht

auch Todte begraben liegen mögen . Wie

der Erelmann in die Gegend kommt , ſo
wird er ein Licht in dem alten Mauerwerk

gewahr , das befremdet ihn , er ſteigt vom

Pferde , und will nachſehen , was das zu
bedeuten hat . Wie er aber näher kommt ,
ſieht er , daß drei Geſtalten wie Todte in

Sterbekleidern aus der Erde ſteigen , und

auf ihn loskommen . Bei dem Anblick

verläßt ihn der Muth , er ſteigt geſchwind
wieder auf , gibt dem Pferde die Sporen ,
und jagt zu , was das Pferd laufen kann .

Kaum hat er ſich aber von dem Schreck
etwas erholt , da ſieht er drei Geſpenſter
nur wenig Schritte vor ihm hergehen , und

nun niag er gerad aus , oder ſeitwärts rei⸗

ten , ſo wird er dieſes Geleites nicht los ,

bis er in den Edelhof einreitet , und ihm
die Leute mit Licht entgegen kommen . Er

hat aber anfangs der Edelfrau nichts er⸗

zählen wollen , ob ſie gleich ihn ſehr gebe⸗
ten , weil ſie an ſeinem verſtörten Anſehen
gleich gemerkt hatte , daß ihm etwas auf
der Reiſe begegnet ſeyn müſſe. Endlich

aber, wieer ſich zeitig zur Ruhe gelegt , hö⸗
ren ihn die Leute auf einmal ganz ängſtlich
um Hülfe ſchreien , und wie nun alle zu⸗
laufen , da erzählt er , was ihm bei der

Kapelle begeanet war , und daß eben jetzt
die Geſpenſter wieder bei ihm geweſen wä⸗

ren . Dieſesmal aber hätten ſie ſich die

Erde



Erde von den Händen gekratzt , und ihm
in die Augen geworfen , daß er faſt blind

davon ſey . Daraus merkten nun Alle ,
wie jene Erdgeſpenſter nichts anders anden⸗

ten wollten , als daß er bald die Augen
ſchließen , und in der Erde liegen ſollte .
Und ſo hat es ſich auch hernach begeben ,
denn in drei Tagen iſt der Edelmann ge⸗
ſtorben , und hat keine Arznei bei ihm an⸗

geſchlagen . Die drei Tage nämlich hatten
die drei Geſpenſter bedeutet .

Klaus hatte aufmerkſam zugehört . Als
der Erzähler geendigt hatte ſprach Jener :
Eure Geſchichte von dem Edelmann hab '
ich zwar nicht vom Matthes gehört , ich
erinnere mich aber , daß ich ſie ſchon in der

Schule in einem alten kurioſen Buche ge⸗
leſen habe . Da hatte ſie ſich aber mit ei⸗

nem ſpaniſchen Herrn zugetragen , und die

Geſpenſter hatten auch nicht die Tage be⸗

deutet , denn der Edelmann ſollte am ſie⸗
Henten Tage erſt geſtorben ſeyn . So geht
es mit ſolchen Geſchichten immer . Jeder ,
Der ſie weiter erzählt , ſetzt etwas zu .

Da ſeht ihr ' s Vater — rief Röschen —

daß der Matthes ein Lügner iſt ! Mir wollt

ihr es niemals glauben , da hört ihr es

doch vom Pathen ſelbſt .
Nun —erwiederte Klaus freundlich —

wenn du ſonſt nichts gegen Matthes haſt ,
das kannſt du ihm hingehen laſſen .

Nein , — nein ! rief Röschen , nun är⸗

gerlich — redet mir nicht auch zu ! Ich
kann einmal den Matthes nicht nehmen ,
es mag mir gehn wie Gott will .

Vater Hellmuth ward aufgebracht und

heſtand um ſo mehr auf ſeinem Willen .

Die Gäſte ſuchten ihn zu beſanftigen , und

viele , die dem Matthes nicht recht gewogen
ſchienen , traten auf Röschens Seite . Klaus

ſtellte dem Vater ernſtlich vor , daß Zwang
in Heirathsſachen niemals gut thue . Al⸗

lein dieſer blieb dabei , gegen Matthes laffe
ſich nichts einwenden , er habe ein hübſches

Vermögen , das ſich bei ihm zuſehens wie

durch einen beſondern Segen vermehre, da⸗
bei ſey er weit und breit bekannt , und man
könne nicht wiſſen , was noch aus ihm wer⸗

de , beſonders jetzt in Kriegszeiten . Eine
Zigeunerin habe ihm ſchon prophezeit , daß
er auf einen hohen Poſten werde geſtellt
werden . Alle Mädchen im Dorfe wür⸗

den es für ein Glück achten ; aber Rös⸗

chen ſey ihm nur entgegen , weil ſie den

Jägerpurſchen Felix lieb habe .
Man ſtritt ſich noch einige Zeit herum .

Röschen weinte , und die Heiterkeit war ge⸗
ſtört . Da vermißte Klaus ein zuſammen⸗
gebundenes Tuch , das er mitgebracht ha⸗
ben wollte . Alles ward durchſucht , aber
man fand nichts , der alte Mann ward un⸗

ruhig . Es iſt der ganze Martinszins von
meinem Dorfe drinnen , ſagt ' er , ich wollt '

euch bitten , Gevatter Hellmuth , ihn mor⸗

gen dem Einnehmer zu geben . Es iſt nicht
anders möglich , wenn das Tuch nicht hier
iſt , ſo muß ich es vorhin bei dem alten

Schloſſe verloren haben .
Er wollte hinaus , und das verlorne Tuch

ſuchen . Alle hielten ihn zurück , und ſtellten
ihm die Gefahr vor bei ſeinem Alter in der

ſtürmiſchen Nacht . Haben muß ich' s ſagte
er , ich könnte den Schaden nicht erſetzen ,
ich beſinne mich auch , es muß nahe bei dem

runden Thurme liegen , denn da braucht '
ich beide Hände mich durch das Geſträuch
zu winden , und hab ' es gewiß in der Angſt
und Furcht fallen laſſen .

Nein , ihr dürft nicht gehn — rief Röͤs⸗

chen , als der alte Klaus nach ſeiner Kap⸗
pe griff . Es iſt ja nicht weit , ich lauſe
geſchwind , und bring es euch .

Klaus wollt ' es nicht zugeben . Die Gäͤ⸗

ſte machten bedenkliche Mienen , und mein⸗

ten , es ſey Vorwitz in der Racht ſich an

einen ſo verrufenen Ort zu wagen ; aber

Röschen lachte ſie aus . Bin ich doch —

ſagte ſie — ſchon oft bei Nachtzeit 1 50en
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den Kirchhof gelaufen . Wer auf rechten
Wegen geht , meint Pathe Klaus , dem
kann kein Bethörniß etwas anhaben , und

ich gehe nicht auf unrechten Wegen . Da
mit nahm ſie ſchnell die Laterne und eilte

hinaus .
Die meiſten Gäſte rühmten nun den

Muth des raſchen Mädchens , einige aber
tadelten ihren Frevel , wie ſie den nächtli —
chen Ausflug nannten . Klaus war von
der Gutmüthigkeit Röschens gerührt , und

ſprach ernſt und kräftig mit ihrem Vater ,
daß er ſie nicht gegen ihre Neigung zwin⸗
gen möchte , Felix ſey ein braver Purſche ,
der allgemein das beſte Lob habe , und ge⸗—
wiß ſein Auskommen finden werde .

Hellmuth ſtimmte ihm bei , meinte aber

er habe dem Matthes einmal ſein Wort

gegeben , und über dieſes ſey der Felix ganz
arm , die Dienſte aber im Lande ſchlecht ,
ſo daß ein Einzelner kaum als ehrlicher
Mann leben könne , und noch weniger mit

Frau und Kindern .

Ich hätt ' es dem Felix gegönnt — ſagte
einer von den Gäſten — wenn er den gro —⸗

ſen Diebſtahl entdeckt hätte , wo fünf hun⸗
dert Thaler drauf geſetzt ſind . Das hat
nun den Straßenbereitern geglückt .

Haben ſie endlich die Diebe ? — fragte
Klaus .

Jener erzählte nun wie die Straßenbe⸗
reiter vor kurzem ein paar Reiſende einge⸗
bracht hätten , die jenes Diebſtahls ver —

dächtig und beinahe ganz überwieſen wä⸗

ren , nur fehlt es noch an ihrem Einge —
ſtändniß .

Viel Mühe hat ſich der Felix gegeben
ſagte Klaus — Er dauert mich . Nun ,
vielleicht glückt es ihm auf eine andre Art .

Während dieſer Geſpräche trat Felix ein :

Er ſah ſich überall nach Röschen um und

fragte endlich ſchüchtern nach ihr . Man
hatte über dem Geſpräch ihr langes Aus⸗

bleiben nicht beachtet . Jetzt wurde man

aufmerkſam . Es wird ihr doch nichts wi⸗

fahren ſeyn — ſagte Klaus ängſtlich und

wollte aufſtehen . Felix erhielt kaum einige
Antwort auf ſeine dringende Frage , indem

hörte man heftige Schlage an Thüre und

Fenſterladen . Man eilte hinaus und öff⸗
nete . Todtenbleich und athemlos ſtürzte
Röschen herein , ein Bild des tödtlichen
Schreckens , und ſank ſogleich ohnmächtig
zu Boden . Der Wind hatte ihre Laterne

bei den erſten Schritten aus dem Hauſe ver⸗

löſcht . Gleichwohlſetzte das muthige Mäd⸗
chen ihren Weg bei dem ſpärlichen Mond⸗

licht fort . Sie fand auch plötzlich die von

dem Alten bezeichnete Stelle . Jadem ſie
aber im Dunkeln nach dem Verlornen

ſuchte , und im Begriff war , es aus dem

Geſtripp los zu machen , kam es ihr vor ,
als hörte ſie ein Geräuſch von Tritten ,
Sie erſchrack heftig und alle Erzählungen
von den Geiſtern in dem alten Schloſſe ,
geſtalteten ſich vor ihren Augen zu furcht⸗
baren Schreckbildern . Sie fand auch bald ,
daß keine leere Einbildung ſie getäuſcht hat⸗
te . Das Geräuſch näherte ſich , und bald

ſah ſie deutlich den Mondſtrahl auf zwei
ſchwarze Figuren fallen , die einen Leich⸗
nam bei ihr vorübertrugen . Der Wind

wehte ein Tuch , womit der Körper leicht
überdeckt war , nach ihr zu , und ſie erblickte

große blutige Wunden an Kopf und Bruſt
des Todten . Faſt bewußtlos griff ſie nach
dem Tuche , daß ſie zurückbringen ſollte ,
und von Schrecken und Furcht gejagt , floh
ſie , ohne zurückzublicken , nach der väter⸗

lichen Wohnung .
Mit Mühe hatten die Anweſenden die un⸗

zuſammenhängende Erzählung von Rös⸗

chen erfragt , und ſie machten nun daraus

eine Auslegung auf bevorſtehendes großes
Sterben durch Peſt und Seuchen . Aber

Felix ergriff behend ſein Gewehr . Schämt

euch , ſprach er , das ſind keine Geſpenſter ,
das ſind Mörder und Räuber . Wer kein

Haſen⸗



Haſenfuß iſt , der kommt mit mir . Keiner

aber hatte das Herz den muthigen Feliy zu

begleiten . Er machte ſich allein auf den

Weg , und fand die beiden geſpenſtigen Tod⸗

tengräber noch in voller Arbeit den Leich⸗
nam zu verſcharren . Halt ! — rief er ih⸗
nen mit kräftiger Stimme und mit ange⸗

legtem Gewehr zu — daß keiner ſich rüh⸗
ve ! Die Böſewichter erſchracken , einer

wollte entfliehen , als er aber auf den

wiederholten Zuruf nicht ſtand , ſchoß Fe⸗

lix auf ihn . Ein lauter Schrei des Ge⸗

troffenen nahm dem Andern allen Muth .
Er bat um Gnade , verſprach alles zu be⸗

kennen , und folgte dem Jäger in das Dorf .

Hier hatten ſich indeſſen alle Einwohner
bei dem Vogt verſammelt , und Röschen

mußte jedem ihr Abeuteuer wiederholen .
Da trat Felix mit ſeinem Gefangenen ein⸗

Dieſer ſollte zuvörderſt ſeinen Gefährten

nennen , mit deſſen Verfolgung Felir ſich

nicht aufgehalten hatte , aber die erſte Be⸗

ſtürzung war vorüber , der Räuber ver⸗

ſuchte der Sache eine vortheilhafte Wen⸗

dung zu geben , und wollte den Entflohe⸗
nen nicht nennen . Bald indeſſen brachten

einige mitleidige Wanderer einen Verwun⸗

deten , den ſie auf der Straße gefunden ,
und in das Dorf begleitet hatten . Alle ,

ſelbſt Feliy und Röschen waren vor Er⸗

ſtaunen außer ſich , als der Verwundete

hereingeführt wurde , und ſie den Mat⸗

thes erkannten . Er konnte ſein Verbrechen

nicht läugnen , und das Tuch , das Rös⸗

chen in der Beſtürzung ſtatt des Verlor⸗

nen ergriffen hatte , zeugte noch mehr wi —

der ihn , denn es enthielt den Namen des

beraubten und ermordeten Kaufmannes ,

deſſen Angehörige jenen hohen Preis auf
die Entdeckung des Raubes geſetzt hatten .

Alle Geſpenſtererſcheinungen in den Rui⸗

nen des alten Schloſſes waren nun aufge⸗
klärt . Bei der Nachſuchung fand ſich, daß

dieſer verrufene Ort ſchon lange den Räu⸗

—

bern gedient hatte , Raub und Mordtha⸗
ten darin zu verbergen .

Felix erhielt nicht allein den verſproche⸗
nen Preis für die Entdeckung des Raubes ,
ſondern die verdächtigen Reiſenden , deren

Unſchuld nun offenbar geworden war , be⸗

ſchenkten ihn ebenfalls ſo reichlich , daß er

bald ſein geliebtes Röschen zum Altar füh⸗
ren konnte . An Matthes aber war die

Zigeunerprophezeihung von dem hohen Po⸗

ſten , in einem andern Sinn , als er es ge⸗

wünſcht hatte , erfüllt ,

5. Strafen der Verbrecher in Rußland .

Der geneigte Leſer hat im lieben deutſchen
Vaterland vielleicht einigemal ſchon hän⸗

gen und köpfen geſehen , und keine ſonder⸗

liche Freude daran gehabt . Der rheiniſche
Bothe will ihm nun aber auch erzählen ,
welche Strafe den Verbrecher in Rußland
trifft , und ihm ſodann die Entſcheidung
überlaſſen , ob dieſes oder jenes angeneh⸗
mer ſey .

In Rußland iſt die Knute , das Brand⸗

marken , das Aufſchlitzen der Naſenlöcher
eine ſehr gewöhnliche Strafe . Die Knute

iſt eine Peitſche aus harten Juchtenriemen
beſtehend , womit manche Verbrecher hun⸗
dert bis dreihundert furchtbare Hiebe be⸗

kommen , unter denen ſie bisweilen ſterben .
Auf ſolche Art wurde auch der berüchtigte
Rexke , das Haupt einer Räuberbande , ab⸗

geſtraft .
Der Delinquent ward um zehn Uhr vom

Polizeihauſe abgeholt , auf einen Schlitten

gelegt und von fünfzig Mann Polizeiſol⸗
daten auf den Richtplatz geführt . Sechs
Koſacken begleiteten ihn zu Pferde , die ihre

Lanze und in der Hand eine kleine Peitſche
hatten . Als man auf dem Platz , wo die

Strafe vollzogen werden ſollte , angekom⸗
men war , ſchickte ſich der Verbrecher , der

ſolche ſchon zweimal ausgeſtanden hatte ,
von ſelbſt an , ſie noch einmal zu 8Er
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Er zog ſein Heind ab , und ließ ſich den

Hals und die Arme in ein Holz ſchnüren ,
auch die Beine an einen Klotz ſchließen .
So an Händen und Füßen feſtgehalten ,
kann der Menſch ſich nicht regen , und bie⸗
tet gezwungen den bloßen Rücken hin .

Nach dieſen Vorbereitungen wurde das

Urtheil verleſen , während welcher Zeit Je—⸗
dermann den Hut abnahm . Der Zucht⸗
meiſter entfernte ſich nun ungefähr ſechs
Fuß weit von dem Delinquenten , und fing
an ſein Anit zu verwalten . Zwiſchen je⸗
dem Schlage war immer ein Zeitraum von

ſechs Sekunden , und alle zehn bis fünf⸗
zehn Schläge wurde eine andere Peitſche
genommen , weil das Blut und die Näſſe
der Erde den Riemen zu weich machten .
Bei den erſten Hieben ſtieß der arme Sün⸗

der einigemal einen Schrei aus , hernach
hörte man nichts weiter . Nach anderthalb
Stunden , in welchen er 370 Streiche be⸗

kommen hatte , hörte man auf . Der Be⸗

fehl dazu wurde von einem Polizeibeamten
gegeben, der um den Delinquenten herum⸗
ſpazierte . Er ſchickte während der Exeku⸗
tion bisweilen einen Unterofftzier an den⸗

ſelben , der aber keine Antwort erhielt . Er

ſollte , wie man nachher erfahren , fragen ,
ob der Menſch ſeine That bereue ; — ver⸗

muthlich auch unterſuchen , ob derſelbe todt

ſey.
Nachdem der Delinquent losgebunden

war , faßte der Nachrichter den Unglückli⸗
chen bei den Haaren , ſetzte ihm ein Inſtru⸗
ment , das eiſerne Spitzen hatte , an die

Stirn , und ſchlug mit der flachen Hand
darauf ; dann nahm er Schießpulver , und

rieb es in die Wunde ein . Er wiederholte
hierauf die Operation auf beiden Backen ,
und zeichnete ſo den Verbrecher . Endlich
ſetzte er ihm eine ſpitzige und ſchneidende
Zange in die Naſenlöcher und ſchlitzte ihm
die Naſenläppchen auf .

Ungeachtet dieſer entſetzlichen Strafe ,

konnte der Delinquent doch noch allein ſte⸗
hen. Man gab ihm ſein Hemd zurück ,
legte ihn in den Schlitten , der ihn herge⸗
bracht hatte und führte ihn in das Poli⸗
zeigefängniß zurück . Er ſtarb nach neun

Tagen , weil ſich aus Mangel an Hülfe
der Brand in ſeine Wunden geſetzt hatte .

Der rheiniſche Bothe will für ſeine Per⸗
ſon hierdurch erklären , daß er im lieben

deutſchen Vaterlande , verſteht ſich von ei⸗

nem Meiſter in der erhabenen Kunſt , lie⸗
ber geköpft oder gehangen , als auf die er⸗

zählte Art vom Leben zum Tod gebracht
ſeyn wolle .

4. Naturgeſchichte der Feldmaus .

Dem geneigten Leſer iſt es noch in friſchem
Angedenken , und er wird ' s auch ſo bald

nicht vergeſſen , welche ſchreckliche Berwü⸗

ſtungen im vorigen Jahre die Mäuſe auch
auf ſeinen Aeckern angerichtet haben . Eine
und die andere iſt vielleicht von ſeiner eig⸗
nen Hand getödtet worden , und er hat hier⸗
bei nur an den Schaden gedacht , den ſie
ihm zugefügt . Die Naturgeſchichte dieſes
ſchädlichen Thieres iſt ihm aber unbekannt ,
ob er ſie gleich wiſſen möchte . Der rheini⸗
ſche Bothe freut ſich nun dieſe lobenswer⸗

the Neugierde befriedigen zu können , denn

er hat von dem Herrn Vogt zu . . . die

Abſchrift eines Briefs erhalten , welchen
derſelbe an ſeinen Gevattermann in

über die Mäuſe geſchrieben , und damit

zugleich die Erlaubniß ſolchen dem lernbe⸗

gierigen Leſer mittheilen zu dürfen .
Sendſchreiben des Vogts zu 2 * an ſei⸗

nen Gevattermann in . Ueber die
Maͤuſe.

Wie ich aus ſeinem letztern Vernehmen ,
Gevattermann ! ſo hört ihr dermal auch die

Mäuſe laufen und könnt nicht begreifen ,
wo dieſes Ungeziefer herkomme , und ſich
ſo geſchwind vermehre ; ich will ihm des⸗

wegen hier mittheilen , was mir unſer Ahbier



bier , der , wie er weiß , ſchwer gelehrt iſt ,
aus ſeinem dicken Rezeptenbuch , aus wel⸗

chem er uns , wenn wir krank ſind , ſo ins⸗

geheim kurirt , noch ganz kürzlich vorgele⸗
ſen hat , und die Haare werden ihm zu

Berge ſtehen , wenn er lieſt , welch gefähr⸗
liches abſcheuliches Volk es um die Mäuſe
iſt , und wie man Tag und Nacht an der⸗

ſelben Vertilgung arbeiten ſoll .
Die Vermehrung der Mäuſe ; verſichert

mein Vetter , der Barbier , entſtünde aus

zweierlei Urſachen :
1 ) von der ungemein großen Fruchtbar⸗

keit dieſer Thierart ;
2 ) von ihren Wanderungen aus einer

Gegend in die andere .

Die Feldmaus gebärt vom März jeden
Jahrs an bis zu Ende deſſelben jeden Mo⸗

nat 4 Junge , folglich in 9 Monaten 36

Junge .
Wir wollen annehmen , daß die Würfe

jedesmal halbſcheidig 2 Männchen und 2

Weibchen liefern , ſo werden

1) im April2 Weibchen ,
2 ) im Mai 232 —

5 ) im Juni 375

] im Juli 41

5) im Auguſt
6) im September
7 ) im Oetober

8) im November

9) im December

vorhanden ſeyn .
Jedes dieſer Weibchen bedarf nur ein

Alter von 3 Monateu , um wieder zeu⸗

gungsfähig zu werden .

Es wird demnach die Brut ad 4. bis

zum December 48 , die Brut ad 2 . 40 ,
jene ad 3 . 32 , jene ad 4. 24 , jene adl 5 .

16 , jene ad 6. noch 8 Junge werfen , wel⸗

ches die Summe von 168 Mäuſe liefert .
Die Jungen dieſer Nachkommen wer⸗

den nach derſelben Stufenleiter wieder ihre
Jungen erzeugen , und ſo ſind von der Brut

—

—

σ

ο

ο

σ

des Julius noch 24 , und von der des Au⸗

guſts noch 16 % im Ganzen alſo noch 40

Junge zu erwarten .

Vom März bis zum December vermag

alſo ein Vaar Mäuſe eine Nachkommen⸗
ſchaft von 244 Köpfen zu erzeugen .

Denke man ſich nun auf einer Quadrat⸗

meile Landes nur die ganz mäßige Anzahl
von 100,000 Paar Mäuſen , — ſo darf

man allerdings gerechte Urſachen finden ,
vor der ungeheuern Zahl dieſer Rauhthiſre

zu erſchrecken , die im künftigen März alle

zeugungsfähig , ihre Anzahl auf viele Mil⸗

lionen vermehren werden .

Nun ſteht aber noch von einer andern

Art Mäuſe in dieſem Buche , die gelblich
aus ſehen und kurze Schwänze tragen , wie

des Poſthalters zu ſein alter engli⸗
ſcher Schimmel . Dieſe legen , gleich den

Hamſtern , förmliche Vorrathskammern
und Magazine an , wohin ſie Frucht und

alle Arten Sämereien ſchleppen , ohne daß
ſie dazu der Lieferanten nothwendig hätten ,
ſie bekommen auch keinen Proeeß wegen der

Repartition mit den Gefreiten und Ausmär⸗

kern . In dieſe ihre Magazine wird im⸗

mer die beſte Waare geliefert , welches ,
wie er weiß , bei uns gerade umgekehrt der

Fall war .

Eine dritte Gattung großer Feldmäuſte
machen ſich hauptſächlich an die Bäume ,
welche ſie ſchälen und an der Wurzel zer⸗

nagen , daß ſie in ganz kurzem abſterben
müſſen . Mit dieſen , da ſie gar noch den

Holzſanꝛen zerſtören , iſt es gar fatal , weil

man ſie auf keine Waldrug bekommen kann .
Dieſe Maus hat außerordentlich ſcharfe
Zähne , wie ich ſolches in des Barbiers

Buch abgemalt ſahe , thut alſo großen
Schaden . 9710

Nun denk ' er einmal , Gevattermann !
was daraus entſteh ' n muß , wenn ſich die⸗

ſes ſchädliche Ungeziefer ſo ungeheuer ver⸗

mehrt , wie ich ihm eben erzöhlt habe .
Die
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Die Fruchtbarkeit macht jedoch dieſe
Thiere nicht allein fürchterlich ; eine andere

ibhrer Eigenſchaften iſt noch weit bedenkli⸗

cher , — die Getvohnheit , von einem in

den andern Landesſtrich zu wandern .

Es wandern nämlich alle Mäuſegeſchlech⸗
ter , ſogar die Ratten ; und ob ſie gleich
nirgends ein Wanderbuch viſiren laſſen , ſo
kommen ſie doch in allen Ländern fort , und

bekünimern ſich weder uim Polizeigardiſten
noch Gensd ' armen . Sie ſind weit ſchlim⸗
mier , äls die Zigeuner , welche in unſern
Laubſchuppen kampiren , ſich zwar manch⸗
mal zum Zeitvertreib mit unſerm Dörr —⸗

fleiſch und Schmelzhäfen ein wenig unter⸗

halten , aber die übrigen Sachen doch in

Rithe laſſen .
Schon längſt iſt von dieſer Mäuſeart

bekannt , daß ſie ſich , ſobald die Felder
keine Nahrung miehr darbieten , und die

unterirdiſchen Magazine leer ſind , in die

Scheunen der Landleute einniſten , und dort ,
ſo güt es ſich thun läßt , ihr zerſtörendes
Weſen forttreiben . — Sie beſitzen alſo ei⸗

nen Triel ) ihre Nahrung fern von dem er⸗

ſten Aufenthaltsorte aufzuſuchen .
Sobald es ihnen da an jener gebricht ,

oder durch Umſtände ihrem Aufenthalts⸗
orte und Magazinen Gefahr drohet , ſobe⸗
geben ſie ſich oft in weit entlegene Gegen⸗
den , ſcheuen weder Flüſſe , die ſie in un⸗

geheurer Geſellſchaft durchſchwimmen , noch
Gebirge , die ſie überſteigen . 5

Treffen ſie nun ſchon alte Koloniſten in

den Gegenden an , die ſie zu ihrem neuen

Aufenthaltsorte wählten , welche Beſchä⸗

digtüngenhaben denn dieſe zu erwarten !

Nehitien twir nun an , die Mäuſegemeinde
habelſich durch die angegebenen beiden Ur⸗

ſachen nur auf 3,000,000 Mäuſe vermehrt ,
und eine jede verzehrte täglich nur 1 Loth

Getvicht , ſo fordern dieſe in einem Jahre
171,078 Centner Nahrungsſtoff , die aus

Getreide und andern Sümereien beſtehen ,

derer Art zerſtörend .

die der menſchlichen Nahrung größtentheils
entzogen werden .

Dieſe Mäuſe wählen ſich zu ihren Wob⸗
nungen unter der Erde zwei Zugänge , ei⸗
nen ſchrägen , oder Schlupf, , und eimen

ſenkrechten , oder ein Fallloch . Dadurch
fügen ſie nun den Fluren und der kätſks
gen Ernte noch mehr Schaden , als durch
ihre Gofräßigkeit zu , denn jetzt werden die
Saaten nach allen Richtungen aus dem
Boden gewühlt , die Grasnarbe der Wie⸗

ſeit an tauſend und tauſend Stellen entblößt
und ſo dem Froſt ausgeſetzt . Auf andern
werden die Wurzeln gelockert ,und was
ſodann der eindringende Froſt nicht ſchon
über Winter zerſtört hat , muß im Früh⸗
jahr , da die Pflanze kränkelt , bei den min⸗

deſten ungünſtigen Verhältniſſen zu Grun⸗
de gehen .

Die Mäuſe ſind endlich auch noch in an⸗

Ihre Gewohnheit
iſt es einmal , alles , was ihnen vorkommt ,
zu benagen ; hier wird dann weder das keik
mende Korn , noch die junge Saat , noch
die Wurzel der Pflanze geſchont. Es iſt
gegen ihre Gewohnheit , bei einer Gattung
ihres Futters ſo lange zu verweilen , bis ſie
ſatt ſind . Das Naſchen ſcheint ihr Lieb⸗

lingsgeſchäft . Dadurch werden ſie nun
eben am gefährlichſten , da ſie auf dieſe Art
bei weitem mehr Stoff , als ſie zu ihrer
Nahrung bedürfen , angreifen .
Man kann in mäßiger Schätzung das ,
waͤsſſie im Müthwillen , der ihnen eigen
iſt , verderben , gewiß auf die Sunime brin⸗

gen , die ſie wirklich verzehrt haben , und

das , was der künftigen Ernte durch das

Umwühlen und durch gegebene Veranlaſ⸗
ſungen , zum Verderbniß , entgeht , ſicher
auf à jenes Schadens berechnen , der durch
ihve Lebensbedürfniſſe hervorgebracht wird .

So wird alſo dieſes Geſchöpf , ſo laͤnge die

Welt ſteht , eine eigentliche Landplage mit
Recht genannt, vor der der Menſchenfreund
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um ſo mehr zurückſchaudert , als er das

Uebel nie ganz vertilgen kann .

Ueber die Vertilgung der Mäuſe hat
mein Vetter manches , was mir recht wohl⸗
gefiel , vorgeleſen .

In den Häuſern , ſagt er , ſeyen es vor⸗

züglich die Katzen , nur aber ſollte man

nicht mit manchen unwiſſenden Leuten glau⸗
ben , die Katzen müßten aus Hunger mau⸗

ſen , gerathe im Gegentheile müßten ſie
recht wohlgefüttert und ſatt ſeyn , wenn

ſie auf die Mausjagd gehen , weil dies nur

zum Vergnügen geſchieht ; eine Katze aber ,
welche vom Hunger geplagt würde , nicht
lange vor einem Mausloche ſitzen und lauern
könne . Die Katze ſey dem Menſchen als

ein nützliches Hausthier von dem Schöpfer
zugetheilt , und darum müßte der Menſch
auch für ſie ſorgen .

Das Giftlegen will der Barbier durch—⸗
aus nicht leiden , und ich meine mit Recht ,
weil dadurch ſchon groß Unglück und Elend

für Menſchen und Vieh entſtanden iſt .Mein

Vetter hat mir da ſo viel und Veneſehlöche
Giftnamen herunter genannt , das ich ihn

um alles bat , einzuhalten , weil ich bei dem
bloßen Anhören derſelben ſchon das Leib⸗

reißen ſpürte .
Unter den verſchiedenenGattungenFal,

— ſagt er , ſey die mit einem Brett oder

Backſteine wohl die beſte , weil ſie nichts
koſtet und überall zu haben iſt .

Mit den hausſäßigen Mäuſen , köunte
man auf die Art durch Hülfe der Katzen ,
Fallen und durch Reinlichkeit

i
in den Woh⸗

nungen , ſo ziemlich fertig werden , aber

gegen die Feldmäuſe mit glücklichem Er⸗

kolge zu Felde zu ziehen , dieß erfordere
ſchon mehrere Kunſt und Arbeit .
Abher auch gegen die Feinde, fuhr mein

Bettet fort , habe der gütige Schöpfer für
den Menſchen geſorgt , weil er auf unſere
Aecker und Wieſen Thiere zur Vertilgung
der Mäuſe ſetzte , als nämlich den Marder ,

den Fuchs , den Iltis , die Eule , den Kautz ,
den Raben u . ſ . w. ; daß es alſo ungerecht
und undankbar vom Menſchen ſey , dieſe
Thiere überall zu tödten . Dies iſt nun ,
wie er weiß , einſtweilen eingeſtellt ; aber
da muß ich ihm doch erzählen , was mir

begegnete , als ich im Heimweg unten im

Weddachne
ald an der großen Mahleiche vor⸗

beiging , da ſaß auf einem Aſte ein Rabe ,
eine Eule , und am Fuße der Eiche ein

Fuchs . Meint er , dieſe wären aufgefko⸗
gen oder fortgelaufen , als ich ihnen nahe
kam ; ja Proſt die Mahlzeit , ſie blieben

ſitzen und ſahen mich ſo ruhig an , als hät⸗
ten ſie auch das Regierungsblatt geleſen .
Ich blieb ſtehen und es kam mir vor , als

ſpräche der Fuchs : Ei wie geht ' s , Herr
Nachbar ! nicht wahr ! jetzt iſt er froh ,
wenn er uns ſieht , und möchte gern Al⸗

lianz mit uns machen , damit wir ihm von
den ungebetenen Gäſten helfen, welche heen⸗
denweis eure Scheunen , Keller und Spei⸗
ſekammern beſuchen . Jetzt ſchimpft 105nicht mehr auf uns , als Ane zeug ,d
man

Veutülgen
miißte! Abher⸗ 66ſeyd 15

Menſchen , ihr lernt nicht eher eure Wohl⸗
thäter ſchätzen , bis euch die Noth dazu
zwingt und das Waſſer an den Hals geht .
Damit ihr euch aber überzeugt , daß wir

Thiere nicht ſo bösartig ſind , wie ihr ,
ſo wollen wir euch doch auch diesmal im
Unglück nicht ſtecken laſſen . Aber eins laß
er ſich ſagen : es muß ihn nicht verdrießen ,
wenn unſereins unverſehens Gäſte zur Kirch⸗
weih bekommt , und ſich eine Gans oder
etwa eins ſeiner alten Hühner dazu gus⸗

bittet ; oder wenn mein ſchönes Bäschen ,
die Jungfer Eule , in der Geſchwindigkeit

ein Paar ſeiner Schlagtauhen am Abend
zum Beieſſen zurecht machen muß , allen⸗
falls auch mein lieber Couſin , der Forſt⸗
praktikant Rabhe , wenn er mit ſeinem Pro⸗

feſſor , dem geheimen Hofrath Kautz bota⸗

niſiren geht , die Probe von ſeiner Fran ih⸗
ren
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ren Kümmelkäſen vom Fenſterbrett nimmt .
Noch eins , Herr Rachbar , ſey er doch ſo
gut , und ſag ' er ſeinem Sultan zu Haus
an der Kette , daß wir min Allianze ha⸗

ben / und er desfalls keinen Lärm und Spek⸗
takel machen ſoll , wenn unſereins manch⸗
mal Morgens in der Frühe in ſeinem Hofe
ein wenig nachſehen will , daß gleich Knecht
und Dreſcher mit ihren Flegeln und Ga⸗
beln herqusf laufen und ſich erkundigen .

Nichts vor ungut ! Kt

FJetzt , Gevattermann , will ich ihm doch
auch noch ein Paar Rezepte gegen die Feld⸗
mãuſe verrathen , die ganz probatum ſind,
denn er muß wiſſen , mein Vetter , der Bar⸗
bier , war Bedienter bei einem Doktor un⸗
ter den Feldjägern , der mit intz Feld ging ;
als aber der Feldzug vorbei war , ſtarb der
Doktor , und hinterließ im Teſtament mei⸗
nem Vetter das dicke Buch , worin die Re⸗

zepte zur Vertreibung der Feldmäuſe ſtehen .
Für erſt iſt ſehr gut , wenn alle leere

Kelder nit dem Pfluge , und zwar öfters
umgebrochen werden , damit das Ungezie⸗
fer darin keine Ruhe erhalte ; Knaben ,
welche neben dem Pfluge gehen , ſchlagen
die Mäuſe todt . Wo der Pfiug nicht hin
kann , mag der Karſt nachhelfen , beſon
ders an den Rainen und Gräben , wo die

Mäuſe ſich gar gern gufhalten . Auf den
Wieſen , wo dieß nicht angeht , ſenkt man

N0 Töpfe , Fäſſer oder ſonſt Gefäße mit
Waſſer gefüllt , ein ; oben auf das Waſ⸗
ſer wird Spreu geſtreut , in welchen denn
die Mäuſe erſaufen . Man macht auch von

ungelöſchtem Kalk , Mehl und etwas

Schmalz Kugeln ,ſo groß wie Erbſen ,
undſtreut ſolche in die Löcher auf den Wie ;

ſen oder Fetdern ; desgleichen auch von
Sauerteig und fein zerſtoßenem Glas oden

1132Eiſenfeilſpänen , die man ebenfalls, in die

Löcher ſchiebe. „Die Mäuſe ſind aber auch
ihrer Natur nach vorſichtig , und rühren
die Lockſpeiſen zurch Menſchenhnde ker⸗

—

fertigt , öſters nicht an , ſondern bleiben

lieber bei ihrem gewöhnlichen Futter . —

Schwefeldampf oder andern ſtark riechen⸗
den Rauch in ihre Löcher gebracht , tödtet

ſie auf der Stelle . Vorzüglich gut iſt , wenn
man den Boden unter Waſſer ſetzen kann ,
wo die Mäuſe ſich ſpüren lafſen . Sie ver⸗

laſſen eiligſt ihre Wohnungen , und können
dann leicht erſchlagen werden . Man pflegt
auch mit gutem Erfolge einige Gebund
Stroh , worin hie und da Fruchthalmen ge⸗
bunden ſind zerſtreut aufdie Aecker zu legen ;
die Mäuſe gehen den Spitzen oder Aehren
ſehr gern nach , und werden ſodann von auf⸗
lauernden Knaben mit Stecken erſchlagen .

Eine Hauptſache iſt , nicht zu erwarten ,
bis die Mäuſe überhand nehmen , ſondern
ſobald man nur ihren Vortrab wittert ,
auf derſelben Vertilgung mit aller Macht
auszuziehen , und alle Mittel zugleich in

Anwendung zu bringen ; denn , wenn ſie
einmal , wie an manchen Orten , mit gan⸗
zen Armern gegen uns anmarſchiren , dann

ſt alles , wo ſie hinkommen , dem Berder⸗
ben Preis gegeben , und Noth und Elend ,
wie wir wiſſen , unausbleiblich .

Nun lebler wohl , Gevattermann ! Mein
Vetter , der Barbier , will ihm nächſtens

ſelbſt ſchreiben .

5 . Der Ochſenmüller .

Der Müller Roderich zu Hardſtatt hat
nicht weit zu gehen , wenn er ein Schöpp⸗
lein im Wlrthshaus trinken will , denn ne⸗

ben ſeiner Mühle ſteht das zum rothen Och⸗
ſen . Man nannte ihn deswegen gewöhn⸗
lich nur den Ochſennrüller , und wenn je⸗

mand ſchönes weißes Mehl aus ſeinem

Spelz haben und ehrlich wollte behandelt
ſeyn , ſo ging er hing zum Ochſenmüller .
Von Freunden und Bekannten lioß er ſich
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auch dieſen Unnamen gefallen , als aber

einmal zu Heidelberg im rothen Löwen ein

naſeweiſer Fremder , der ihn per Renomme
kann⸗



kannte , ſeinen Spaß mit ihm haben woll⸗

te , und ihn fragte : Seyd ihr nicht der

Ochſenmüller von Hardſtatt ? da ſtellte ſich
dieſer als ob er nicht wohl hörte , und bat

den Fremden, er möchte doch näher kom⸗

men , und ihm ins Ohr ſagen , was er mit

ihm zu reden habe . Das that der Fremde
ſchelmiſch lächelnd , und wiederholte ſeine

Frage mit lauter Stimme und mit einem

muthwilligen Blick auf die Anweſenden .
Als aber unſer Mann ſeinen Frager ne⸗

ben ſich hatte , hielt er ihn am Arme feſt ,
und ſagte : » Nein , guter Freund , der

Ochſenmüller bin ich nicht . Ich bin

ſonſt und diesmal nur der Müller neben

dem Ochſen . Da ſing alles laut zu lachen

an , der Fremde aber nahm beſchämt Hut
und Stock und ſchlich ſich ſtill davon , be⸗

zahlt hatte er beim Empfang .

6 . Seltner Troſt .

Ein reicher Geizhals ging einſt barfuß bei
dunkler Nacht ohne Laterne aus . Indem
er nun in Gedanken berechnete , wie viel

er jährlich erſparen könnte , wenn es einſt
Mode würde , barfuß zu gehen/ ſtieß er

auf dem ſteinigten Weg an einem Kieſel⸗

ſtein die große Zehe ab . Er ſchrie , hinkte
nach Haus , und nachdem er ſeiner Fami⸗
lie das ihm widerfahrne Unglück erzählt
hatte , ſetzte er hinzu ; „ Gott ſey' s gedankt,
»daß ich meine Schuhe nicht an hatte , ich
würde ſonſt eindoch darein geſtoßen haben . “

Das Papier .
Ven dem allgemeinen Volksbothen mitgetheilt .

Es iſt doch eine ſchöneErfindung um das

Papier . Kein Menſch kann in die Welt ,
und keiner wieder hinauskommen ohne Pa⸗

pier . Alle unſere Inſtitutionen , unſere
Verhältniſſe im bürgerlichen Leben, unſere
Tugenden , unſere Weisheit , unſer Glau⸗

be, unſere Ehrlichkeit und Treue , unſer

die Speifezettel/
karten ſind von Papier , ſogur dis Schnupf⸗

zeitliches und ewiges Glück Walles beruht
auf einer Baſis don Wapier .

Kaum iſt das Kind zur Welt geboren,
ſo wird ſein Namen ſchon auf Papier in

das Regiſter der Lebendigen eingetragen .
Auf Papier ſchreibt der Arzt ſeine Rezepte ,
wenn ' s mit dem Leben ein Bischen wackeln
will ; die Torten bei der Taufe ruhen auf

Papier , und feſtliche Kalbsſchlegel ſind mit

Papier geſchmückt ! “ Es wächſt , nämlich
das Kind , und mit ihm der Verbrauch des

Papiers zumRutzen und Vergnügen. Man⸗
cher Bogen , vom lieben Papa im Schweiße
des Angeſichts beſchrieben , fliegt als Dra⸗

che hinter dem Papier bedürftigen Knaben

her, oder knallt aus ſeiner Hollunderbüch⸗
ſe . — Nun beginnt die Lehr⸗ inid Lern⸗

zeit; durch ganze Stöoße muß er ſich wie

ein Papierwurm durchfreſſen, ! und ! durch⸗
krißeln , um ſeine Mutterſprache ſchreiben,
und die weltliche und geiſtliche Weisheit in

ſich hinzubringen, und zu verdanen , was
ihm freilich oft wehe kincht⸗ — Nun tritt

er ins bürgerlichs Leben ; überall Papier !

nichts als Papier ! das eine muß er beſchrei⸗
ben , das aͤndere abſchreiben , feltes Unter⸗

ſchreiben , dieſes verſchreiben . Jeder Ge⸗

ſchäftstritt
Helußegt, auf Papier ! “ Was er

begehrt und zahlt /kerhält er in Papier :
den Taback den Häring , das Tuch zu
Kleidern ic ; dor Schnzider “ und Schuß⸗
macher miimnit ihm mik Päßier das Maas ;

Landkarten Und Spiel⸗

tabacksdoſen . — Ach ! und wwie viel Pa⸗

pier iſt nothwendig , uͤm die Empfindun⸗
gen ſeines Herzens ſchwauz — und Ladurch
ſeiner Allerliebſten ſichtbav und veuſtändlich
zu machen . Wie viel bedarf es Paͤpiers,

um die klugen und närriſchen Gedanken
der Menſchen zu ' verewigen , die Käſekrä⸗
mer zi verſorgen , und die Pfeifen Aee

ünden !
Wie diele Menſchen .⸗lehen von/Pabice⸗
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im Papier , auf dem Papier , und durch
das Papier ? Kein Miniſter kann ernannt

werden ehne Papier , eben ſo wenig ein
Nachtwächter . „ Kein Reich kann organi⸗
ſirt — und kein Zuchthaus viſitirt werden
ohne Papier .

Papier hedarf der Dichter wie der Koch ,
der König wie der Bettler , und oft zu ganz
gleichem Verbrauche . — Unſere Feuer⸗
werke knallen , ziſchen und leuchten aus
Papier , wie die Geiſteswerke unſerer Feuer⸗
köpfe ; ſogar die Wände unſerer Zimmer
ſind mit Papier überzogen .

Keine Rekruten werden ohne Papier aus⸗

gehoben , keine Armee marſchirt aus und

ein ohne Papier ; kein Soldat ins Quar⸗
tier ohne Papier ; ſogar den Freiſchützen
kann man nicht ſehen ohne Papier .

Die größten Schlöſſer und Palläſte er⸗

ſcheinen auf dem Papier , ehe ſie zu Stein
werden . Und welchen Werth hat das Pa⸗
pier als Wechſel , als Staatsobligation ,
als Schuldurkunde , als Anweiſung , als

deeretirte Rechnung , kurz als Hebel der
Welt 2. Wo exiſtirt eine Anleihe ohne Da⸗

pier , ſey es von Millionen oder Einem Gul⸗

den ? ſogar das baare Geld wickelt man

hinein .
Wer hat ihn zum Varon gemacht ,

Und ihn ſaufs Pergament gebracht ?
Nichts anders , Freund , das glaube mir ,
Nichts anders , als Päpier — Päpier !

O, undunſere Prozeffe! welche Welt

Lon Papier ! 0Ant

Und das Ende vom Liede ſchreibt man

Uns äuch auf Papier ; ſogar dem todten

Kriegshelden feuert man noch Papier ins

Grab ' , und der Schein , daß wir wirklich
geſtörben ſind — wasiſt er ? — Papier !

Kurz ) das Papier iſt uns ſo über den

Kopf gewachſen , daß wir eigentlich nur

durchs Papier leben ; daher papiernes Re⸗

giment , papierne Menſchen , papierner
Glaube und papierne Weisheit — und der

Arſtoff des Ganzen — Lumpen !

8 . Die Steinkohlengruben in

Schottland .
Der geneigte Leſer hat wohl in den Zei⸗

tungen geleſen , daß der König von Eng⸗
land in erwünſchtem Wohlſeyn von ſeiner
Reiſe nach Schottland wieder in London

angekommen iſt , aber etwas ſehr merk⸗

würdiges aus dieſem berühmten Berg⸗
lande , wo die Bergſchotten wohnen , die

bekanntlich keine Hoſen tragen , ſondern
einen grün⸗ und blaugeſtreiften wollenen

Mantel , der mehrmalen übereinander ge⸗

legt um die Hüften geſchlagen wird , und

von da ihnen bis auf die Kniee herabhängt ,
weiß er doch nicht . In Schottland näm⸗

lich , das faſt rundum vom Waſſer begränzt
wird , und nur gegen Süden an England
gränzt , da gibt es Steinkohlengruben , die

ſich weit unter die See hinein erſtrecken ,
und in welchen die Arbeiter , gegen einiges

Durchſtetern des Waſſers durch Dampf⸗
maſchinen geſichert , die das Waſſer aus

den Schachten heben , mit Sicherheit fort⸗
arbeiten , ohne ſich über die ungehenern
Waſſermaſſen zu beunruhigen , welche über

ihren Köpfen ſchweben . — Während alſo
dieſe kühnen , und unermüdeten Gruben⸗
arbeiter ſchwach beleuchtet von dem Schim⸗
mer ihres Lämpchens gleichſam lebendig
begraben in dieſen tiefen Höhlen , ihre ge⸗

fährliche Arbeit fortſetzen , gehen Schiffe
von günſtigen Winden getrieben mit vollen

Segeln über ihre Köpfe hin , und die Ma⸗

troſen ſingen , über das heitere Wetter er⸗

freut , fröhliche Lieder . — Zu einer andern

Zeit aber zieht ein Wetter auf , der Hori⸗
zont ſteht in Flammen , der Donner brüllt ,
das Meer tobt wüthig , Alles iſt in Be⸗

ſtürzung , die ganze Mannſchaft zittert ,
und blickt dem Tod in den geöffneten Ra⸗

chen ; — dann ſingen die Grubenarbeiter ,
unbewußt deſſen , was zu dieſer Zeit oben

vorgeht , froh und zufrieden im Chor ihre
Luſt und ihre Liebe , während das —0über



uͤber ihren Köpfen zu Trümmern geh t und
— verſinkt .

9 . Trau — ſchau — wem .

Ein Bauersmann , welcher ſein Holz um
12 Kreuzer höher als er ſich geſchätzt , ver⸗

kauft hatte , wollte ſich deswegen was zu

gute thun , und kaufte im nächſten Metz⸗
gersladen eine Wurſt , die er im ſchwarzen
Adler bei einem Schöpplein Wein zu ver⸗

zehren gedachte . Wie er aber dem gelieb⸗
ten Raubvogel zuwandert , und damit ſie
ihm nicht geſtohlen wird , die Wurſt in der

Hand trägt , kommt ein Mann zu ihm , der

fragt : » Guter Freund ! wie viel habt ihr
bezahlt für eure Wurſt ? «“ „ So , und ſo
viel . “ Was , ſchrie jener , iſt es nicht him⸗
melſchreiend , daß man die redlichen guten

Bauern , die uns doch ſo herrliche Butter

und Eier um ein Spottgeld auf den Markt

bringen , alſo über ' s Ohr haut . Nicht die

Hälfte iſt die Wurſt werth , und , Freund ,
indem er den Bauer beim Arm nahm ,
kommt mit , der Metzger muß , was er

euch zu viel abgenommen , herauszahlen ,
und zudem will ich ihm noch rechtſchaffen
die Leviten leſen . Der Bauer , erfreut viel⸗

leicht ein halb Schöpplein mehr trinken zu

können , geht richtig mit . Als ſie am Metz⸗
gershauſe angekommen , nimmt der Mann

von dem Bauer die Wurſt , und heißt ihn

hier warten , er werde ſein blaues Wun⸗

der hören , wie er den Preller von Metz⸗
ger putzen wolle . Der Bauer wartet eine

geraume Zeit , er hört aber nichts und wer

ſich auch nicht mehr ſehen läßt , iſt der Mann

mit der Wurſt Endlich geht er ſelbſt zu den

Metzger . Was iſt ' s Alter , redet dieſer ihn

an , nicht wahr das Würſtlein war deli⸗

kat , wollt ihr vielleicht noch eins ? Nein ,
erwiederte der Bauer , aber — und damit

erzählt ' er ihm , was ihm begegnet ſey . Ja !
lieber Mann , antwortete der Metzger , da

ſeyd ihr wahrſcheinlich geprellt worden ,

denn ſeht das Haus hat zwei Ausgänge ,
und iſt der Schelm vorn herein , ſo iſt er

wieder hinten heraus , und lacht euch nun

aus , auch wenn ihr nicht dabei ſeyd. Wißt
ihr was , kauft euch eine andere Wurſt ,
ich habe Mitleiden mit euch , und wegen
eures Unfalls ſollt ihr ſie um 2 Kreuzer
wohlfeiler haben . Der Bauer macht zum

böſen Spiel gute Miene , kauft eine andere

Wurſt , und wandert abermal damit dem

ſchwarzen Adler zu . Aber wer ihm bei

ſeinem Eintritt gleich in die Augen fällt ,

iſt ein Menſch , der eine Wurſt verzehrt ,
und dem Schelm , welcher ihn um ſeine
geprellt , bis auf etwas ganz ähnlich ſieht .
Er wars wirklich , und da er den Bauer

ſogleich erkannt , macht ' er ein krummes

Maul , als ob es ſo gewachſen wäre . Eine

Weil betrachtet ihn der Bauer , den Kopf
ſchüttelnd und vor ſich hin murmelnd , end⸗

lich ſpricht er , zu dem Mann gewendet :
» Guter Freund ! wie lange habt ihr wohl
ſchon das krumme Maul hier ? “ Schon ſo

lange ich auf der Welt bin , verſetzte dieſer

ruhig . Drum —ſagte der gutmüthige
Bauer — ſonſt wollt ' ich darauf ſchwö⸗

ren , ihr wärt der , der mir meine Wurſt

genommen hat .

10 . Mittel , das Rindvieh gegen Brem⸗
ſen , Mücken ꝛc. zu ſchuͤtzen.

Der geneigte Leſer weiß es nur zu gut ,
welches unangenehme Gefühl erregt wird ,
wenn ſich eine Mücke auf ſeine Naſe oder

Stirne ſetzt, und er hat / ſich deßwegen im

vollen Unmuth ſchon manche Ohrfeige ge⸗

geben , ohne daß es von ſonderlichem Nu⸗

tzen geweſen . Wie muß es aber erſt das

arme Vieh ſchmerzen , welches ſo hart ar⸗

beitet , dadurch in Schweiß geräth , und

dann erſt von Bremſen , großen und klei⸗

nen Mücken ſo arg gepeinigt wird , daß es

noch mehr ermüdet , als durch die ihm auf⸗
erlegte Arbeit . Aber auch ſelbſt bei der Füt⸗

terung
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terung wird ihm von dieſen Schmarozern
keine Ruhe gelaſſen . Daher freut ſich der
rheiniſche Bote , dem Ackerbau treibenden

keſer ein Mittel verrathen zu können , wo⸗

durch das Rinddieh wider dieſe Plaggeiſter
ſchützt wird . Man läßt gleichviel gute

loe , Coloquinten , Ochſengalle , Raute und

Weihrauch in etwas Oel und Eſſig wohl

zuſammen kochen , ſeihet drauf die Miſchung

durch , und ſtreichet von dieſer Salbe dem

Vieh etwas um die Augen herum , und an

ſolche Stellen , wo es am meiſten von den

Fliegen geplagt wird .

11 . Treffende Frage .
Befleißige dich ſtets der Reinlichkeit ,
Rein ſey Geſicht und Hand ,
Und rein ſey Waſch und Kleid .

Dieſes Sprüchlein wurde aber von der

Frau Blinz gar nicht beachtet , noch weni⸗

ger angewendet . Denn ſie war höchſt un⸗

reinlich , nicht allein in ihrer Haushaltung ,
ſondern auch an ihrem Körper , und ihre
Kleider ſtrozten von Schmutz , alſo daß

man ſie nie ohne großen Eckel anſehen
konnte . Da ging einmal eine Bekannte

vorüber , eben als Frau Blinz ihre beiden

Schweine aus dem Hauſe zur Heerde trieb,
und fragte : » Wie viel Säue hat denn wohl
der Herr Blinz ? « „ Sie ſiehts ja, « erwie⸗

derte dieſe , „ zwey . “ „ Ey ! ey ! “ entgeg⸗

nete hierauf die Bekannte mit Bedeutung ,
zund in der ganzen Stadt heißt es , er hätte

drey .
12 . Sonderbare Theilung .

Eine Aufgabe⸗
Peter und Paul hatten von ihrem gnädi⸗

gen Herrn , nachdem ſie des Tages Laſt und

Hitze in ſeinem Dienſt ertragen , zuſammen
ey Maas Wein zur Herzensſtärkung er⸗

alten , welche in einem Kruge , der gerade
ſo viel gehalten , befindlich waren . Beyde
wänſchten nun den Wein gleichheitlich ge⸗

Kämp

theilt , weil ihnen aber hierzu nür gtvẽ
Gefäße , nämlich eines von drey und das

andere von acht Schoppen zu Gebot ſtan

den , ſo hielten ſie es für unmöglich , damit

eine rechte Theilung zu ſtand zu bringen ,
und ſie ſprachen deswegen den Herrn

Schullehrer um Hülfe in ihrer Noth an ,

welcher dann auch , blos mit den beiden

genannten Gefäßen ſogleich die Theilung
zu ihrer vollkommenſten Zufriedenheit ver⸗

richtete ; der rheiniſche Bote , der ſeine ab⸗

ſonderliche Freude bey derartigen Theilun⸗
gen hat , allein bei der vorliegenden doch

nicht auf den Grund kommen konnte , bat

den Herrn Schullehrer , ihm doch zu ſagen .

auf welche Weiſe er dann mit den zwey

ungraden Gefäßen dieſe habe verrichten
können , indem ihm hierbey immer der

eine Schoppen in die Quere gekommen ,
und auch ſeine Theilung verlangt habe ;
allein der Herr Schullehrer erwiederte lã⸗

chelnd : da der rheiniſche Bote mit den

Herren Schullehrern und Schulproviſoren
gut bekannt ſey , ſo möge er es ſich nur

von dieſen ſagen laſſen , denn ſie verſtüm

dens alle ; deswegen wendet er ſich nun

an dieſe mit der Bitte , ihn doch mit der

hier beobachtet gewordenen Manipulation

zur Nachachtung in etwa ähnlichen Fällen
bekannt zu machen , und will ſich ſchon im

Voraus darauf freuen .

13 . Einer muß auf dem Platz bleiben .

Zu Händel kommt man oft leicht , ohne es

zu wiſſen und zu wollen , ſo geſchah es auch

zwiſchen einem ſchon betagten und einem

händelſüchtigen jungen Mann , welcher je⸗

nen ſogleich vor die Klinge forderte . Die

fer und Secundanten erſchienen auf
dem dazu beſtimmten Platz . Der ältere

Herr trat an den jüngern heran und ſagte :

Ich bin zu dieſem Duelle gekommen , ohne

felbſt recht zu wiſſen wie, und bin des halb

5 mit großem Widerwillen
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da Sie mich aher dazu gezwungen hahen ,
ſo iſt ·guch mein Entſchluͤß gefaßt , daß Ei⸗
ner von uns auf dem Platz bleiben muß .
Sind Sie es zufrieden ? Ja , fagte der
Herausforderer trotzig , Ihr Wille geſche⸗
he. — In dieſem Falle , erwiederte nun
der Herausgeforderte , bleiben Sie auf dem
Platz , wenn Sie ſo gut ſeyn wollen , denn
ich habe mehr zu thun .

14 . Der unnatürliche Kampf .
Vor einiger Zeit befand ſich ein ſehr ſchö⸗

ner Offizier unter der Garniſon von . 75mit Namen von Hund , der bei den Frauen⸗
zimmern vorzüglich Glück machte . Zwey
ſehr magere Damen , denen er beyde die
Cour gemacht hatte , geriethen ſeinetwegen
in einen heftigen Streit , ſo daß es bald
vom Wortwechſel zu Thätlichkeiten kam .
Ein witziger Kopf , der dieſen Kampf mit
zugeſehen Hatte , erzählte davon in einer
Geſellſchaft , und ſetzte hinzu : das habe
ich wohl ſchon erlebt , daß ſich zwey Hunde
um einen Knochen gebiſſen haben , aber daß

ſich zwey Knochen um einen Hundgebiſſen ,
mußte ich erſt heute erfahren .

15 . Der Sperling am Fenſter .
In alemanniſcher Mundart .

Zeig Ehind ! Wie het ſel Spätzli gſeit ?
Weiſch ' s nümme recht ? Was luegſch mi a ? —
» s het gſeit : J bi der Vogt im Dorf ,
„ J muß von allem d.Vorles ha. &

Und wo der Spötlig ſeit : ' s iſch gnug !Was thut mi Spatz , wo dVorles het ? —
» Er list am Bode d' Brösli uf ,
„ Suſt müeſt er hungerig ins Bett . «

Und wo der Winter d' Felder deckt,
Was thut mi Spatz in ſiner Roth ? Hn
„ Er pöpperlet am Fenſter öb
» Und bettlet um e Stückli Brod . «
„ Gang gib em , Mutter ! 8 friert en ſuſt . u —
Zeig , ſag mer Verſt , z8 preſſirt nit,ſo ,Wie chunt ' s der mit dem Spätzli voͤr?
Meinſch nit , es chönnt eim au ſo 90h ? 2

Chind , wird ' s der wohl und ' s geht der gut ,Sag nit i bi ne riche Her ,
Und iß nit Brotis alli Tag !
' s chönnt anderſt werde , Handumcher.
Iß nit den chrosplig Ranft vom Brod ,Und loß de weiche Brosme ſtoh !—De heſchs im Bruuch — es chunnt e Zit ,Und wenn d' es hättſch , wie wärſch ſo froh !
Ne blaue Mentig währt nit lang,Und d ' Wuche het no mengi Stund ,
Und mengi Wuche lauft dur ' s Dorf ,
Biß jedem au ſie lezti chunnt .

Und was men in ſi ' m Früehlig lehrt ,
Me treit nit ſchwer , und het ' s e mol ,
Und was men in ſi ' m Summer ſpart ,
Das chunnt eim in ſi ' m Spötlig wohl .

Chind , denk mer dra , und halt di guet !
» O Mutter lueg ! Der Spatz will goh ! e
Se gang er ! Leng die Hirſe dört ,
Und ſträu ' em ! Er wird wieder cho!

16 . Der Geſtank von hinten .
Zwey Freunde gingen an dem Laden eines
Parfümeriehändlers , der auf dem Punkt ,
ſtand , bankerott zu machen , vorbey . Hier
riechts ja ganz herrlich , ſagte der Eine ;
» das wohl , ſagte der Andere , aber hinten
im Comptoir da ſtinkts . “

16 . Der Zuſchlag vor dem Gebot .

In einer Verſteigerung durch alle Ruhri —
ken entſtand , wie es nicht ſelten geſchieht ,
eine Zänkerei . Sie endete damit , daß ei⸗
ner der ſtreitenden Theile Maulſchellen be⸗
kam . Gott ' s Wunder , rief ein Jude , der
bekommt zugeſchlagen noch eh' er geboten
hat , 5

18 . Der Sitz des Herzens .
Es rühmte ſich ein Menſch von etwas ver⸗
dächtigem Charakter gegen Jeiand ſeines
geraden offenen Sinnes . Mein Herz , ſagte
er , ſchwebt mir immer auf der Zunge . Das
habe ich mir wohl gedacht , entgegnete jener ,
daß es nicht auf deim rechten Flecke ſitzt .

IV . Bet⸗



V. Verzeichniß der Meſſen , Kraͤmer⸗„ Vieh⸗ und Fruchtmaͤrkte .

Acharn, Oſterdienſtag , Pfiugſtdienſtag .
Adelsheim , mam zweiten Dienſtag nach Oſtern ,

2 am Dienſtage nach dem Sonntage vor alten

Laurentii , 3 am Dienſtage dor Martini .

Viehmaͤrkte , 1 am erſten Dienſtage im Maͤrz,
2 am Dienſtage vor Pfingſten .

Aglaſterhauſen , auf Matthias .

Alzei , »Faſtnachtsmont . u. dienſt . , 2 mont . u .

dienſtag nach Barthol . , 3 dienſiag u. mittw .

iach Martini . Wuͤrde aber Bartholoma auf

einen montag fallen , ſo iſt der Markt den

zaont . U. dienſt . darnach , faͤlltaber Marttguf

einen dienſt . , ſo iſt der Markt 8 Tage darnach⸗

Viehmarkt alle Monat den aten dienſtag .
Amorbach , 1 den 14. Februar , 2 den 31 . Mai ,

3 den 14 . September .
Anweiler , 1 dienſt . nach Matthaͤi , a dienſtag vor

Johanni,3 dienſtag nach Barthol . ,4 dienſtag

nach Nicolai ; faͤllt aber Nicolai auf einen

dienſtag , ſo iſt der Markt dienſtag zuvor .

Appenweher , 1 montag nach Allerheil . , 2 mon⸗

tag vor Palmſonntag .

Apfelbach in der Pfalz , i montag nach Georgii ,

2 alt Simon und Judaͤ ; auch wenn er auf

einen ſonntag faͤllt .

Aſchaffenburg , 1 montag nach Invoc . , 2 auf

Johanni , 3 auf Andreas .

Angsburg , montag nach Oſtern , 2 aufSt. Ul⸗

rich , 3 auf Michaelis .

aden , 1 den erſten dienſtag im Juli , 2 den

erſten dienſtag nach Martini .

Badenweiler , 26 . Maͤrz , 4. Mai , 1. Juni ,
28 . September , 5. November .

Ballenberg , 1 am montag nach Indica , à am

2. Juli , 3 am 29 . Sept . ; die Viehmaͤrkte
werden jedesmal den folgenden Tag gehalten .

Baſel haͤlt Meſſe auf Simon und Juda .

Bechenbach im Heſſiſchen , 2 Kramer⸗und Vieh⸗

maͤrkte , der te donnerſt . nach Fronleichnam ,
der ꝛte auf alt Bartholomaͤ oder 4. Septemb .

Bellheim , 1 ſonntag vor Mitfaſten , 2 ſonnt . vor

St . Gallus , adienſt . nach Egidii , dienſt . nach

Martini , iſt allezeit Tags vorher Viehmarkt .

Bensheim an der Bergſtraße , dienſt . n. Geor⸗

gii , 2 dienſt . nach Egidii/3 dienſt . n. Martini .
Berfelden , 1 mittwoch nach Oſtern , a dienſtag

nach Apoſteltheilung , 3 Leonhardi —

Beßigheim , Peter Naul , 2 Simon Judä .
Biberach im Kinzinger Thal , 1 mittwoch nach

Pfngſten , 2 mittwoch nach Martini .

Bietigheim , 1 auf Laurentii , 2 auf Nicolai ;

fallen dieſe Tage auf einen ſamſtag , ſonntag

oder montag , ſo wird der Jahrmarktjederzeit
den naͤchſten dienſtag gehalten .

Biſchoffsheim am hohen Steeg , 1 Oſtermontag /
2 donnerſtag nach 1 Erhoͤhung .

Biſchhoffszell , 1 Oſtern , Michaeli .

Biſchoffsheim , 1. Maͤrz, 26 Mai , ag . Juni ,
19 . Juli , 28 . Auguſt , 27 November .

Borberg , 1den Tag n. Lichtm . 2 den zten Oſter⸗
tag,3 den Tag n. Joh . 4auf Sim J . Fruchtm .

alle dienſt . , ſo aber ein Feiert . Tags darauf .

Braunſchweig , 1i mont . nach Lichtm . 2 mont . u.

Laur . Jahrm . mont . nach Laͤtare und 8 Tage

vor Weihn . Viehm . montag nach Joh . Bapt⸗

Bregenz , 17 . Oktober .

Breiſach ( alt ) , 1 dienſtag nach Laͤtare , 2 den

2. Auguſt , 3 Simon und Judaͤ ; faͤllt einer

dieſer zwei letzten Tage auf ſonntag , ſo iſt

der Markt montag darnach .

Bretten , Viehmaͤrkte , 1 dienſtag nach Matthiaͤ ,
2 dienſtag n. Georgii , 3 dienſtag n. Laurentii ,

4 dienſt . n. Allerheilig . Kraͤmermaͤrkte : des

andern Tags mittw . Faͤllt einer der 3 obenge .
nannten erſten Tage auf einen dienſt . ſo iſt der

Viehmarkt den naͤml . Tag , der Kraͤmermarkt

aber den andern Tag . Faͤllt aber Allerheilig .

auf einen dienſt . , ſo iſt der Viehm . den dienſt . ,

und der Krämerm . den mittw⸗ darauf . Faͤllt
einer der 3 erſten Tage auf mittw . , donnerſt ,

freit . , ſamſt . , ſonntag oder montag , ſo iſt

der Biehmarkt den dienſtag , der Kraͤmer⸗

markt aber den mittwoch darnach . Schäfer⸗

ſprung , ſonntag vor Lanrentii ; faͤllt Laurent .

auf einen ſonntag , ſo iſt der Schaͤferſprung
den nämlichen Tag .

Bruchſal , i auf mitfaſten ,iſt aber einFeiertag in

der Woche, dann den dienſt . nachher , e dienſt .

nach derPfingſtwoche,s dienſt . nach Barthol .

Idienſt .vor Catharinä . Viehm iſt gar keiner .

Buchhorn , auf Andreas .

Buͤhl in der Markgrafſchaft haͤlt alleJahr kKraͤ⸗

mer⸗ und Viehmaͤrkte , den 1 auf Lorentii ,

den 2 auf Martini , den 3 auf Matthaͤi , den

à auf Philippi u. Jac . , falls aber einer dieſer

Tage auf einen Sonn : oder Feiertag faͤllt ,

wird der Markt allezeit dienſtag zuvor ge⸗

halten .

Bulach haͤlt Vieh⸗ , Kraͤmer⸗ und Flachsmarkt
auf alt Michaeli , ſo er aber am ſamſtag ,

ſonntag oder Montagfaͤllt , wird er dienſtag

darauf gehalten . E 2 Calw ,



Cie dienſt. nach Inbocavit , dienſt . nach Re⸗
gate , dienſt nach Michaeli u . Nicolai ; fallen

aber Michaeli u. Nicolai auf einen dienſt . , ſo
wird der erſte 8Lage zuvor / der zweite naͤch⸗
ſten dienſtag darauf gehalten .

Candern , deeniſt . nach Laͤtare , und den 25 . Nov⸗ ;
fallen dieſe Tage auf freitag , ſamſtag , ſonn⸗
tag / ſo iſt er dienſtag hernach .

Cappel , auf Simon u. Indaͤ , wann aber Sim .
und Judaͤauf en freitag , ſamſtag , ſonntag
oder Montag faut , ſo wird der Markt allezeit
mitwoch vor Simon und Judaͤgehalten .

Carlsruhe , Meß den erſten mountag bis ſam⸗
ſtag im Juni ; a den erſten montag bis ſam⸗
ſtag im November .

Caſſel in Weſtyhalen , i mittw . nach h. 3Koͤnig ,
2 mittwenach Invoc . , 3 mittw . nach Quaſim .
4mittw . nach Trin . , 5 mittw . nach Jacobi ,
6mittw . n. Michaelis , 7 mittwen . Martini ;
fallt dieſer Tage einer mittwochs , ſo wird der
Markt auf ſelbigen Tag gehalten .

Cliugenmuͤnſter , montag nach kaͤtare , a den
Tag nach Bartholomaäi .

Conſtanz am Bodenſee , den 9. Sept . und auf
alt Conradi .

Creuznach , den Mai ,e den 19 . Nov . , dauert
jeder 17 Tage . Viehmaͤrkte : 1 dienſt . n. Mat⸗
thiaͤ , 2 den aa . Juni , dienſt . nach Barthol . ,
4 dienſt n⸗Allerheil . Fruchtmarkt alle freitag .

allan , 1 dienſt . n. Peter u. Paul , 2 mont . n.
Burkhardiz ; faͤllt i auf einen dienſt . od . a auf
einen mont . , ſo iſt der Markt 8 Tage darnach .

Darmſtadt , 1 dienſt . n. Gertraud , 2 dienſt . vor
Himmelf . /3 dienſt . uach Joh . ,4dienſt . n. Mi⸗
chaeli , 5 dienſt . u. Andreas ; faͤllt dieſer Tage
einer auf den dienſtag , ſo iſt der Markt den
naͤmlichen Tag Montag zuvor iſt Viehmarkt .

Dautenzell , Jahrmarkt auf Pfingſtmontag .
Dertingen , ndienſtag nach Philippi und Jakobi ,

2 dinnſtag nach Martini .
Düͤrkheim,1 Pfingſtmonſtag u. dienſtag , 2 Bar⸗

tholomaͤi , 3 Michaeli⸗
Durlach , den dritten dienſt . im MonatMaͤrz ,

2 dienſt . nach Laurentii,3 dienſt . nach Simon
und Judaͤ , 4 mittwoch nach dem 2. Advent .

Dürrmenz , 1 donnerſt . nach 8 Koͤnigtag Vieh⸗
markt , 2 donnerſtag vor Faſtnacht Vieh und
Krämermarkt , 3 letzten donnerſtag im April
Viehr u. Kraͤmerm. ,lletzten donnerſt. imJuni
Viehm . „ ö letzten donnerſt . im Aug . Viehm . ,
bletzten donnerſtag im Sept . Viehm . , 7 don⸗
nerſtag vor Martini Vieh⸗ u. Kraͤmermarkt .

Ezotac am Neckar , aufLaͤtare , a ſonntag
vor Pfingſten , 3ſonntag nach Bartholomäi⸗

Edenkoben , n dienſt nach Laͤtare, a dienſt . nach
Laurentii . Viehmaͤrkte : den 3. Maͤrz / z acht
Tage n . Georgü , 3 den 5. Auguſt / A acht Tage
nach Galli . Fruchtmarkt alle ſamſtag , wenn
dieſer ein Feiertag , freitag⸗

Edesheim , auf den Tag Matthaͤi Apoſt .
Edesheim im Speier , Roß⸗u Viehm . : 1 dienſt.

vor Mar . Himmelfahrt , 2 auf Mitfaſten .
Eichholzheim , i mon . nach Mitfaſten , a mont .

nach alt Laurentii , 3Andreas ; Viehmaͤrkte :
1donnerſt . vor Faſtnacht , 2 donnerſt . vorm .

n dienſt . im Mat,3 donnerſt⸗ nach Joh .
Einſiedlen , den 31 Auguſt .
Emmendingen haͤlt Vieh⸗ und Kraͤmermarkt :

dienſt . nach Reminiſcere , dienſt . nach Exaudi ,
dienſtag nach Simon und Judaͤ ; faͤllt er aber
auf Allerheiligen , ſo iſt er den naͤchſten Tag
darauf ; dienſtag nach Nicolai .

Enzberg , dienſtag vor Martini .
Entzweyhingen , den 21 . u. 22 . Nov . ; faͤllt ober

einer dieſer Tage auf ſamſtag oder ſonntag ,
ſo ſind ſie montag und dienſtag auf .

Epfenbach im Oberamt Heidelberg , Kraͤmerm⸗
1montag nach Georgif , faͤllt Georgii auf den
montag , ſo iſt der Markt den naͤmlichen Tag ,
2 auf alt Simon und Judaͤ , der Tag falle wis
er wolle .

Eypingen , 1 dienſt . vor Mar . Verk . Vieh⸗ und
auf den Tag . M. Verk . Kraͤmermarkt , 2 den
aten dieuſt . im Mai Vieh und mittw⸗ darauf
Kraͤmermarkt , 3 dienſt . vor Barthol . Vieh⸗
u. auf den Tag Barth Kraͤmerm . dienſt .
vor Simon und Judaͤ Vieh⸗, dann auf den
Tag Simon und Judaͤ Kraͤmermarkt ; faͤllt
aber Mar . Verk ' , Barthol . oder Simon und
Judaͤ auf dienſtag , ſo wird der Viehmaͤrkt
jedesmal den dienſtas zuvor gehalten .

Erbach , dienſtag nach Bartholomäi⸗
Eulbach , auf Jacobi .

Beldkirch , den 1 auf Johanni, a auf Michaell,
3 auf Thomas .

Frankenſtein , auf Simon u. Judaͤ ; wenn es ein
ſonntag iſt , den folgenden montag .

Frankenthal , 1 Joſephstag , 2 Petri und Paul ,
3 Andreastag ; Fruchtmarkt alle freitag .

Frankfurt am Main , 1 MeßoOſterd . , auf Mas .
Geb. ,faͤllt M. Geb . ſonnt . mont dienſt . mitt⸗
woch , ſo geht ſie mont . an , faͤllt es donnerſ .
freit , ſamſt . ſo geht ſte den folgenden 0
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Freudenſtatt , an Lichtmeß / a den 1. Mai, den

24 . Juni , 4 an Wichael ; fällt einer dieſer

Feiertage auf den ſamſtag , ſo iſt er dienſtag
hernach⸗

Freyburg im Breisgau , ab . Februar , 23 . Mai ,
21 . September , 21 . December .

Friedrichsthal , Vieh⸗ u. Kraͤmerm . : 1 dienſtag
vor Chr . Himmelf . , 2 den aten dienſt im Okt .

Fuͤrth bei Heppenheim , an Lichtmeß .
2

aggenau , den 3. und 4. Mai , den 24 . Sept .

Geißlingen an der Staig dienſtag nach Invoc.
nach Reminiſc . , dieiſetz nach Oculi .

Gernſpach , 1 Oſtermontag , 2 Pfingſtmontag ,
3 auf Bartholomaͤi .

Germersheim , 1 Pfingſtmontag , 2 Jacobi ,

wenn es kein ſonntag , den ſonntag darauf ;
Fruchtmarkt alle dienſtag.

Glatt am Neckar , Oſtermontag , 2Martini .

Gochsheim , 1 Johannis Baptiſtaͤ , Kraͤmerm .

2 Andreas Kräͤmermarkt , 3 dienſtag vor Jo⸗

ſeph ein Viehmarkt und den folgenden Tag
ein Kraͤmermarkt .

Gondelsheim im Badiſchen , Viehm . , mittw .

vor Greg. im Maͤrz, 2 am aten dienſt . im Jun .
Graben , 1 dienſtag vor Mitfaſten , 2 dienſt . nach

Catharina .
Grombach bei Sinsheim , 1 Pfingſtdienſt . , 2a den

20 . Sept . ; faͤllt letzterer auf ſonntag , ſo iſt
der Markt am folgenden Tag .

Groß⸗Gartach , 1 Oſtermontag , 2 montag nach

Laurentti .
Großzimmern , 1 Pauli Bekehrung , 2 den drit⸗

ten Oſterfeiertag , 3 Jakobi , Bartholomaͤi .
Groͤtzingen bei Durlach , dienſt . n. Fab . Sebaſt . /

dienſtag nach Georgii , dienſtag vor Martini ,

Gundelsheim am Neckar , Georgi , 2 Jakobi ,
3 ſonntag nach Michaeli , 4 den 18 . Nov .

Güglingen , 1 dienſtag vor dem Palmtag , 2 den

18 . Auguſt⸗.

Oue 1auf Trinitatis , 2 Martini .

Haßloch , auf Gallus.
Heidelberg , 2 Meſſen , 1Laurentii , a Sim . und

Juda ,ͤ wenn beide auf donnerſtag u. folgende

Tage in der Woche fallen , den naͤchſten mont .
darauf ; wenn ſie aber von mont . bis mittw .

eintreffen , den montag vorher . Fruchtm . alle
dienſtage . Hat ſeit 1821 K4Viehm. , wovon der

zte am letzten mittw . im Febr . , der ate am letz⸗
ten mittw . im Apr. , der Zte am letzten mittw .

im Aug . , der Ite am zweiten mittw . im Okt.
abgehalten . Faͤllt auf einen dieſer Tage ein

Feiertag , ſo iſt der Narkt am folgenden Tage .

Heidelsheim , 1 Oſtermontag , a montag auf do .
vor Michaelis .

Heilbronn , Phil . und Jak, , 2 Laur . , 3 Aller⸗

heiligen . Viehmaͤrkte : 1 dienſtag vor Petri
Stuhlfeier , 2 dienſtag vor Urban , 3 mitt ,

woch vor Egidii , 4 dienſtag nach dem erſten
Adveut .

Heimsheim , 1 Faſtnacht , 2 Petri und Paul .

Heinsheim , w Roß⸗ und Viehmarkt , donnerſta
vor Faſtnacht , 2 Kraͤmermarkt , dienſtag na

Jakobi .
Helmſtaͤdt , 1 Laurentii , 2 Galli .

Hemſpach , Viehmaͤrkte , 1 dienſt . n. Quaſimod . ,
2 dienſtag nach Kiliani .

Heppenheim an der Bergſtraße , 1 Oſterdienſt . ,
2 dienſtag nach Petri Kettenf . , 3 dienſtag vor
dem Advent .

Herrenalb , ( Kloſter ) , i dienſtag nach Quaſim . ,
2 den 8. Oktober .

Hilſpach , 1i auf Matthia , 2 Petri und Paul ,
3 Michael .

Hirſchhorn , 1Sebaſtiani , 2 Markus,s dienſtag
nach Simon und Indaͤ .

Hochſpeier , imontag nach dem erſten ſonntag
im Mai , 2 auf Laurentii .

Hornberg , Vieh⸗ u. Kraͤmermarkt , donnerſtag
nach Georgi , 2 Peter u. Paul ; faͤllt einer auf

freitag , ſamſtag , ſonntag , ſo iſt der Markt
montag darauf ; 3 montag nach Barthol . ;
fällt Barthol . auf ſonntag , ſo iſt er montag
darauf ; 4 donnerſtag nach Martini , 5 am

unſchuld . Kindl . Tag , faͤllt er ſamſtag oder

ſonntag , ſo iſt er montag darauf .

Huͤfingen , 1. April , 27 . Mai , 5. Juni , 1,Sept . ,
22. Oktober, 4. December . 2

8＋
Sagſthauſen, 1 Oſtermoutag , 2 auf Barthol .
Ichenheim , donnerſtag nach Jubilate .
FJettenbach , ſonntag nach Laͤtare⸗

Ilsfeld , 1 dienſt . vor Pfingſten , 2 Bartholom .

enzingen im Breisgau , 3. April , 10 . Auguſt⸗
9. December .

Knittlingen , 1 den zten dienſt im Febr . Viehm .

2 dienſi . vor War Verk . Vieh⸗ U. Kramerm⸗

Jletzten dienſtag im Mai Vieh⸗ u. Kraͤmerm .

I dienſtag an oder nach dem 15 . Juli Viehm .

5 dienſt . vor Bartholom . Vieh⸗ u. Kraͤmerm .

6 dienſtag nach Simon u. Judaͤ Vieh⸗ , Kraͤ⸗

mer⸗ u. Hanfmarkt , 7 dienſtag vor Thomas

Viehmarkt .
Kochendorf , Roß / u. Viehmaͤrkte : auf Lichtmeß

und Georgii , und Kraͤmermaͤrkte auf Kilian
und Thomas . Koͤnigs⸗



Konigsbach , Pftugſtmontag , montag vor Sim .
und Judaͤ , faͤllt letzterer auf einen montag , ſo
wird er den nämlichen Tag gehalten .

Kork bei Kehl , Kramer⸗ u. Viehmarkt auf Sim .
u. Judaͤ ; faͤllt er auf ſonntag , iſt der Markt
dienſtag hernach . 1

Krautheim , auf Andreas , Maria Mag dalena ,
montag vor Lichtmeß .

adenburg , 3 Viehmaͤrkte : 1 dienſtag nach
Petri Stuhlfeier , 2 dienſt . nach Pankratii ,3 dienſtag nach Mar . Himmelfahrt , Kraͤmer⸗
märkte bor dem Viehmarkt . 8

Laht , »dienſt , nach Sebaſtian , 2 auf Mitfaſten ,3 den b. Auguſt , „ Andreas .
Landau , den 3. Mai , 14. September und 9. No⸗

vember .

Laugenbrücken , Viehmärkte : 1 dienſt , vor oder
auf Gregorii ; faͤllt Gregorii aufeinen dienſt . ,ſo iſt ſelbigen Tag der Markt ; a dienſtag nach
Joh . d. Taͤufer ; 3 montag nach Mar . Geb. ,
( dienſtaz daraufKraͤmerm . ) ; 4 dienſtag nach
Mar . Empfaͤngniß .

Langenkandel , an Mitfaſten , Georgii u. Galli .
Lamsheim , 1 ſonntag nach Petri Kettenfeier ,2 ſonntag nach Galli .
Laudenbach , zwei §ahr⸗ u. Viehmaͤrkte : 1dienſt .

nach Jubilate , 2 dienſt . nach Laurentii .
Lauffen , die Stadt , i Mich . ,2 Thom .
Lauffen , das Dorf , den 18 . Mai .
Lauterecken , 1 dienſtag nach Joſeyhi , dienſtagnach Pfingſten , 3 auf Laurentii , dienſt . nachMartini .
Lautern , 1 den Tag nach Mar . Lichtm . , 2 dienſt .

nach Jubilate , 3 den Tag nach Matthaͤi / laufMartini ; faͤllt aber der erſte und die zwei letz⸗ten auf einen freitag oder ſamſtag , alsdann
den dienſſag darauf . Viehmaͤrkte ! 1 den letz⸗ten dienſtag im Maͤrz, 2 den zweiten dienſtagiin Mai , z den dienſtag nach Pfingſten , 4 den

gbor Bartholomaͤi,5 den dienſtag vor
0 den Tag nach Martini . Faͤllt der
einen freitag, ſamſtag oder ſonntag ,den dienſtag darauf Fruchtm . alle

dienſtag ,ſo es ein Feiertag , mittwoch .
Leimen , ein Vieh⸗ und Kraͤmermarkt, dienſtagund mittwoch vor Georgii .
Leimersheim , Fahrm . den rten dienſt . im Maͤrz .Leipzig , i Meß am Neujahr , e am ſonntag Jubi⸗

late , 3 am fonntag nach Michaelis .
Lengfeld , 1 Mar . Lichtmeß , ſo es ein ſonntag,den ſonntag darauf , 2 ſonntag vor Pfingſten,4

ſpuntag nach Egidii , 4 ſonntag nach Galli /ſonutag vor Thomä .

Liebenzell , Vieh⸗ , Flachs⸗ und Kraͤmermarkt,
1donnerſtag nach Lichtmeß , à dienſtag nachOeuli , 3 dienſtag an oder nach Lucas , 4 don⸗
uerſtag nach Martini .

Lindenfels , 1 Petri Stuhlfeier , 2 Pfingſtmon⸗
tag , 3 ſonntag nach Jakobi , 4 auf Simon
und Judaͤ .

2 Tabtberg, Vieh⸗ u. Kraͤmermarkt : 1 mont .
nach Mitfaſten , àaam erſten donnerſtag im
Auguſt , 3 Catharina ; aͤllt Catharina auf
ſonutag , iſt der Mantkt montag darauf .

Mainz , Meß montah nach Laͤtare, ſo aber ein
Feiertag einfaͤllt, den dienſtag darauf , 2 mon⸗
tag nach Mar . Himmelfahrt .

Malſch haͤlt Vieh , und Kraͤmermarkt 1 auf
dienſtag vor Joſeyhi , a auf Sim . und Judaͤ ;faͤllt aber Simon n. Judaͤ auf einen freitag ,ſamſtag oder ſonntag , ſo wird er dienſtag vor⸗
her gehalten .

Malſch bei Wießloch , am dienſtag nach dem
Fronleichnamstag .

Mannheim , 1 den u. Mai , die Maimeß , 2 aufden Tag Mich . , Michelsmeß . Viehmaͤrkte :1den aten dienſtag im Maͤrz, 2 den erſten
dienſtag im Aprif , 3 den erſten dienſtag im
Mai , 4 den erſten dienſtag im Juni , 5 den
erſten dienſtag im Juli , b den erſten dienſtagim Auguſt , 7 den dienſtag in der letzten Mi⸗

chaelsmeßwoche . Fruchtmarkt alle donner⸗
ſtag faͤllt ein Feiertag , den Tag vorher . Ge⸗
ſpinſelmaͤrkte ? donnerſtag in der erſten Ju⸗
belmeßwoche , 2 donuerſtag vor Martini , die
ubrigen alle donnerſtag.

Marggroͤningen , 1 Matthias Vieh⸗u. Kraͤmer⸗
markt , a dienſtag nach Himmelfahrt , 3 Bar⸗
thol . , A dienſtag vor Simon und Ju daͤ.

Mauer , Viehmaͤrkte : 1 Faſtnachtsdlenſt . , 2 der
erſte dienſtag nach Georgli oder den 23 . April ,3 der zweite dienſtag im Juli .

Meckesheim , 1 den 25 . Maͤrz, 2 den 8.Sept .Meiſenheiin , Kraͤmer⸗ und zugleich Viehmarkt :denu erſten dienſtag im Maͤr nà2dienſtag vor
Pfingſten , 3 dienſtag vor Mar . Geburt .

Merchingen , Kraͤmer⸗ u. Viehmaͤrkte : Pfingſt⸗dienſtag und mittwoch .
Merklingen , 1 donnerſt . nach Georgii , 2 dienſt.nach Remigi .
Mergentheim , mittw . nach Pfingſten ,adienſt .

vor alt Laurentii , 3 montag , dienſtag u. mitt⸗
woch vor Egidi , 4 dienſtag vor alt Martini .

Michelfeld , auf Michael .
Miltenberg , Phil . Jac . , Laurentii , Michaelis ,

Nikolai .
Min
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Mingolsheim bei Bruchſal , Viehm . 1 den 9ten
Septbr . , 2 Faſtnachtmont . ; Kraͤmermaͤrkte :
1 den 20 . Sept . , 2 am dienſt . nach Sebaſtian .

Monzingen , 1donnerſt . vor Chr . Himmelfahrt ,
2 dienſtag nach Simon und Judaͤ.

Mosbach , Krämer - , Leinentuch - , Vieh - und

Geſpinſelmärkte werden an folgenden Tagen
abgehalten : 4 ) Die Kraͤmermaͤrkte : der ate
den Faſtnachtsmontag , àꝛte den Oſterdienſt . ,
Zte auf Joh . Baptiſt , als auf welchen Tag
auch der Leinentuchmarkt abgehalten wird .

Ate den montag nach Mar Geburt , Ste den

ſontag vor Martini . B) Die Viehmaͤrkte :
der ite den dienſtag nach Maridͤ Lichtmeß ,
ate den letzten donnerſtag im Februar , Zte den

dritten dienſtag im Maͤrz, Ate den zweiten
dienſtag im Mai , öte den letzten dienſtag im

Oktober , bte den dritten dienſtag im Novbr . ;

falls aber auf einen dieſer Tage ein Feiertag

faͤllt, ſo wird der Markt Tags vorher gehas⸗
ten C) Der Geſpinſelmarkt , den letzten
mittwoch im November . Wovon man das

commerzirende Publikum mit demBemerken

in Kenntniß ſetzt , daß jeder Viehverkaͤufer
außer den hieſigen Amtsbezirken ſich mit ei⸗

nem Geſundheitsatteſtat ſeines Viehes aus⸗

zuweiſen habe .
Moͤrsburg am Bodenſee , mittw . vor Martini .

Muͤnchen , 1auf heil . 3 Koͤnig , 2 auf Jakobi .

Muͤnzesheim , 1. Mai und Simon und Juda .ͤ
Muͤnzingen , auf Allerſeelen .
Mutterſtadt , den nten ſonnt . nach Mar. Geburt .

Erkeren 1Jahrmarkt den erſten ſonntag
im

Mai , 2 am fonntag nach Rochus⸗

Reckargemünd , 1 auf Faſtnachtsmont . , 2 auf
Joh . Bapt . , 3 auf Catharinaͤ . Viehmaͤrkte :
1den letzten dienſtag im Hornung , a den letz⸗

ten dienſtag im April , 3 dienſtag vor Michael .

Reckargerach / 1 am dienſtag n. Cantate , a dienſt .
nach Michaeli und zwar auchalsdann , wenn

Michaeli auf einen dienſtag faͤllt .

Neckarhauſen , Viehmaͤrkte : 1 dienſtag nach

Georgii , dienſtag nach Medardi .
Neckarsulm , auf montag nach Lichtmeß , ꝛ am

letzten montag im April , Zam montag nach
Laurentii , 4 an Martini ; faͤllt aber Martini
auf einen ſamſtag oder ſonntag , ſo wird der

Markt den montag darauf abgehalten .
RNeidenau , dienſtag vor Phil . u. Jac . , 2dienſt .

vor Pfingſten , 3 dienſtag vor Mariaͤ Geburt ,

4 dienſtag vor Allerheiligen , 5 auf Andreas .
Reunkirchen , Vieh⸗ u. Kraͤmerm . : 1 den dritten

dienſt im Febr. ,2 Mar . Heimſuch. ,9 Barthol.

Neuſtadt , 1 dienſt . vor Joh . Bapt . „ a dienſt . bor

Egidii , 3 dienſtag vor Thomä . Viehmäͤrkte :

1dienſtag vor der Woche , 2 dienſt . vor Mat⸗

thaͤi. Fruchtmarkt alle vienſtag und ſamſtag .
Nuͤrnberg , rauf h . 3 Koͤnig, 2 freit . nach Oſtern .

Nußloch , den Pfingſtdienſtag .

berſcheflenz , Vieh⸗ , Tuch u. Kraͤmermarkt :

montag vor Kilian , u. montag vor Martini .

Oberſchoͤnmattewag , 1 auf Johannis , 2 ſonut .
nach Maria Geburt .

Odenheim , dienſtag nach Michaelis .

Oggersheim , » dienſtag nach Matthiäͤ , 2 mittw .

nach Pfinaſten , 3 ſonnt . nach Mar Himmelf .
Viehmaͤrkte : mmontag nach Matthia , 2 don⸗

uerſtag nach Pfingſten .
Offenburg , 1mont . u. dienſt . nach 1 Erfindung ,

2 montag und dienſtag nach F Erhoͤhnng .
Oppenheim , 1 dienſt . u . mittw . nach Sebaſtiani ,

2 dienſtag und mittwoch nach Bartholomaͤi ,
3 dienſt . und mittw nach Catharinaͤ . Frucht⸗
markt , alle donnerſtag , ſo es ein Feiertag ,
mittwoch⸗

5

Otterberg , 1den Tag nach Joſephi , a den zwei⸗
ten Mai , àden Tag nach Mar . Himmelfahrt ,
Aden Tag nach Allerheiligen .

forzheim , 1 den erſten dienſtag im Maͤrz,
2 den 1. dienſtag im Juni , 3 den erſten dienſt .
im Oktober , 4 den erſten dienſtag im Deebr .

Viehmarkt den erſten mont . in jedem Nonat ,

faͤllt aber ein Feiertag auf montag , ſo iſt er

dienſtag darauf .

Philippsburg , dienſtag vor der Kreuzwoche ,
2 den dienſtag vor Simon und Judaͤ , oder

wenn auf einen dieſer Tage ein Feiertag faͤllt/
den folgenden Tag .

Reatt haͤlt Vieh⸗ und Kraͤmermarkt montag

nach Georgii , u. montag nach Bartholomaͤi ;

Fallt einer dieſer Tage auf einen Feiertag ,

ſo iſt der Markt folgenden dienſtag darauf .

Wenn aber Georgii und Barthol , auf einen
montag fällt , ſo wird der Markt am naͤmli⸗

chen Tage gehalten .

Regeusburg , 1 ſonntag nach Joh . , 2 ſonnitag
nach Martini .

Richen , 1 Mar . Lichtmeß , 2 Andreaͤtag .
Roͤigheim , Moͤckmühler Amts , 1 Phil . u. Jatc .

2 Bartholomaͤi .
Roth bei Edikofen , auf Martini. 5
Ruſt bei Ettenheim am Rhein , 1 den 18 März ,

2den 22, Juli od . Magdalenentog , 3 Thom⸗
88 Saar⸗



ice dienſtag u. Neujaht , a dienſt .
nach dem 1. Mai , 3 dienſtag nach Michael .

Sanet Gallen , den 9. Mai , den 19. Oktober .
Schoͤnau , 1 den zweiten ſonntag nach Erfind . ,

2 den erſten ſonntag nach Michaelis .
Schoͤnenberg , 1 Oſterdienſt . ,2 Mar . Opferung .
Schriesheim , Viehmaͤrkte : 1 den erſten dienſtag

im Maͤrz/ 2 den letzten dienſtag im Juli , z den
erſten dienſtag im September , 4 den letzten

dienſtag im Oktober . Kraͤmermarkt den Tag
nach Viehmarkt .

Schwaigern , auf Jakobi , 2 den 27. Decbr .8 4
Schwezingen , Viehmaͤrkte : dienſtag nach Jo⸗

ſephi , 2 dienſtag nach Johannis , 3 dienſtag
vor Michael . Kraͤmermaͤrkte , jedesmal die
zwei folgenden Tage nach den Viehmaͤrkten .
Geſpinſelmarkt , dienſtag nach Martimi .

Siuusern zwei dienſtage vor u. zwei dienſtage
nach Cathedra Petri , 5 dienſtag vor Palm⸗
ſonntag , 6 dienſtag vor Chr . Himmelfahrt ,
Zmontag nachalten Rochi , 8 dienſtag nach
Martini . Viehmaͤrkte : 1 dienſtag vor Palm⸗
ſonntag , 2 dienſtag nach Martini . Fruchtm⸗
alle donnerſtag .

Sinsheim , Viehmaͤrkte : 1 dienſtag vor Joſehp ,
2 dienſtag vor Mar . Himmelfahrt , 3 dienſtag
vor Martini ; faͤllt ein oder der andere auf
einen Feiertag , ſo iſt der andere Tag hierzu
beſtimmt .

Speier , Chr . Himmelf . ,2 ſonntag nach Mich .
Stein bei Pforzheim , 1 den zweiten montag nach

Faſtnacht , a den erſten montag nach Martini .
Stetten am Heuchelberg , Joh . Taͤufer⸗
Stettfeld bei Bruch ſal , den ꝛ dienſt . n. Oſtern .
Straßburg , 1 Neujahr , 2 Joh . Bapt .
Struͤmpfelbrunn , 1dienſt . n. Rogate , 2dienſt .

nach Jakobi , 3 dienſt . vor Simon und Ju da ;ͤ
faͤllt aber Jak . od . Sim . Jud. ſelbſt am dienſt . ,
ſo wird der Markt an dieſem dienſt . gehalten .Stuttgart , dienſtag nach dem dritten Faſten⸗
ſonntag , 2 dienſtag nach Egidii ; faͤllt Egidii
auf dienſtag , ſo iſt dienſtag nachher Markt ,3 dienſtag nach dem dritten Advent .

Crier / 1. 8 Tage vor Pet. u. Paul , aden 2. Rob .
Tübingen , 1 Georgii , 2 auf Martini .

lm , 1 aufVeit , 2 auf Nikolai .
Umſtadt , 1 dienſtag in der Charwoche , 2 Joh .

Bapt . , ſo es ein ſamſtag oder ſountag , den
dienſt . darauf , 3 Michaelis ,wie bei dem zwei⸗
tenz 4 dienſtag vor Ricolat .

Unter⸗Achern , Oſterdienſtag , Pfingſtdienſtag.
Unteroͤwisheim , 1 dienſtag und mittwoch vor

Himmelfahrt , à Martini .

ayhingen , 1 den zweiten donnerſt. vor Faſt⸗
nacht , a donuerſtag nach Mar . Heimſuchung .

achenheim an der Hart , 1 ſonnt . auf Geor⸗
gii , à auf Martini .

Waibſtadt , 1 mont . vor Faſtnacht , àa mont . dor
Pfingſten , 3 am erſten montag nach Martini .

Waldmichelbach , 1drei Wochen nach Pfingſten ,2 Laurentii . Viehmaͤr den 27 . April ,
2 vierzehn Tage vor Maria Verkuͤndigung ,
3 den 31 . Mai , A dienſtag nach Laurentii .

Waldorf , den montag nach Galli , wenn es auf
einen ſonnt . faͤlltdenzweiten montag darauf .

Weingarten , 1 Sebaſtiani , 2 Phil . und Jacobi ,
3 Matthaͤi . Wenn einer von dieſen Maͤrkten

auf den freit . , ſamſt . oder ſonut . faͤllt , ſo iſt der
Markt dienſt . darauf . Fruchtm . alle freitag .

Weinheim , 1 mittw . nach Fudica , 2 mittiv . nach
Pfingſten , 3 dienſtag nach Allerheil . , 4 dienſt .
nach Nikolai . Viehmaͤrkte : dienſtag nach
Judica , 2aden letzten dienſt . im April , 3 dienſt .
nach Pfiugſten , I4dienſtag nach Mar⸗ Geburt .
Sollte auf dienſt . ein Feiertag fallen , ſo wird
der Viehmarkt auf mittwoch u. der Krämer⸗
markt , wenn einer mit jenem verbunden iſt ,den donnerſtag gehakten werden .

Wertheim , 10 Viehmaͤrkte vom Februar bis No⸗
vember , jedesmal den letzten mittwoch des
Monats . Jahrmarkt zu Catharina .

Wimpffen am Berg / 1 Petr . Stuhlf . , à mittw .
nach dem 1. Maͤrz, 3 Pfingſtmont . , 4 Bar⸗
thol . , 5 mittw . nach Eliſabeth , b Catharina .

Wimpffen im Thal , Petri und Paul .
Wißloch , 1 dienſt . n. Oſtern , 2 Laurentii , 3 Ni⸗kolai . Viehmaͤrkte : 1 dienſt nach Lichtmeß ,a dienſt . vor Georgii , 3 dienſt . n. Mar . Geb .
Worms , auf Pfingſten, 2 montag n. Allerheil .
Woͤſſingen , Viehmaͤrkte : 1 den zweiten mont

im Februar , 2 den letzten montag im Junl
Kraͤmermarkt iſt jedesmal Tags darauf .

Wuͤrzburg, den 7. Juli .

eiſenhauſen , mauf Mar . Geburt , 2 bonnerſt .vor dem letzten ſonntag nach Trinitatis .
Zuzenhauſen,1 den 1. Mai , aBartholomaͤi.
Zweiorücken , donnerſtag nach Laͤtare , à den

zweiten dienſtag im Mai , 3 dienſtag nach Mi⸗
chaelis , 4 Andreas .

Zwingenborg , auf Bartholomäl .
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